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Wasser  ·   Wärme  ·  Leben 

Blick in die Zukunft?
(HK) Manchmal wäre es schön, wenn man in die Zukunft schauen 
könnte. Wenn ich etwa wüsste, welche Lottozahlen bei der nächsten 
Ziehung herauskommen werden, dann würde ich gleich Dutzende 
von Lottoscheinen mit diesen Zahlen ausfüllen und ich wäre für 
mein Leben lang reich. 
Manchmal wäre es verdammt übel, wenn man wüsste, was so auf 
einen zukommt. Man würde etwa nicht heiraten, wenn klar wäre, 
dass diese Ehe nicht klappen wird, man bekäme keine Kinder, 
wenn diese vorhersehbar krank, hässlich oder undankbar würden. 
Jederman braucht aber tagtäglich hunderte von Zukunftsblicken, 
um seinen Alltag zu bewältigen. Ich sollte wissen, wie das Wetter 
wird, damit ich mich witterungsmäßig richtig anziehe, ich sollte 

wissen, wie, wo und wann ich 
was zu essen kriege, wie ich ins 
Geschäft komme und wie ich 
die Arbeit dort erledigen kann.
Auch Firmen, Staaten und 
alle dauerhaften Institutionen 
wollen in etwa wissen, was auf 
sie zukommt. Daher beschäf-
tigen sie „Zukunftsfachleute“.
Selbst im kleinsten Flecken auf 
der Alb tagt heutzutage eine 
„Zukunftswerkstatt“, deren 
Ergebnisse leider meist nicht 
finanzierbar und politisch nicht 
durchsetzbar sind. 

Entscheidungen der 
Jugend
Junge Menschen haben noch 
sehr viele Zukunftsjahre vor 

sich und sollten sich daher 
schon Gedanken über ihre 
Zukunft machen. Daher beka-
men junge Studenten 2016 die 
Aufgabe einen Tag ihres Lebens 
in 10 Jahren zu schildern. Hier 
sind zusammengefasst zwei 
dieser Zukunftsbilder. 

1. Weiblich, 21 Jahre alt:
Ich bin verheiratet und habe 
zwei Kinder. Diese belasten 
mich nicht, da ich sie nach Belieben in staatlich finanzierten Auf-
bewahrungs- und Fortbildungsstätten abgeben kann. Dennoch bin 
ich berufstätig, da ich finanziell von meinem Mann nicht abhängig 
sein will. Im Geschäft gibt es keine Anwesenheitspflicht, da ich 
meinen Arbeitsplatz zuhause habe. Ich gehe also nur dann ins 
Geschäft, wenn ich Lust auf ein Schwätzchen mit den Arbeits-
kollegen habe, das wir dann in einem Sozialraum mit Kaffee, 
Plätzchen und Obst abhalten.

2. Männlich, 18 Jahre alt:
Ich gehe gar nicht arbeiten, sondern ich lebe in meinem Zimmer  
in einer virtuellen Realität. Die früheren Jungen lebten noch mit 
Spielen, bei denen man auf dem Computer oder dem Handy etwas 
eintippen musste. Dann kam ein Weilchen eine Halbrealität auf, 
die ich als das Pokemon-Fieber des Jahres 2016 bezeichne. Da 
ging man noch aus dem Haus und jagte an realen Orten nach dem 
dort virtuell eingeblendeten Monster. 
Im Jahre 2026 bleibt man zuhause liegen und schaltet die Sinne 
des eigenen Körpers aus und bezieht seine Eindrücke aus dem 
Internet direkt ins Gehirn. Bei unserem wichtigsten Sinn, dem 
Sehsinn, geht das ganz leicht, eine aufgesetzte Brille verdrängt 
die Wirklichkeit und zeigt uns stattdessen die in die Brille einge-
blendete von uns gewählte Umgebung. Das Gehör bekommt die 
zur Einblendung passenden Geräusche über einen Kopfhörer. 
Durch eine Verkabelung der für das Leben in der ausgewählten 
Welt notwendigen Muskeln bekommt mein Tastsinn die elektri-
schen Impulse. 
Finanziert wird das Ganze durch die eingeblendete Werbung, das 
notwendige Restgeld für Wohnen und Essen kommt von meinen 
Eltern oder von dem staatlichen Grundeinkommen, das jeder 
Arbeitslose vom Staat ausbezahlt bekommt.
Ist das die schöne, neue Welt???

Sonnenalb oder Sonnenbühl?
(HK) In dem aus den Gemeinden Erpfingen, Genkingen, Undingen 
und Willmandigen gebildeten Albdorf Sonnenbühl  wird derzeit 
darüber diskutiert, ob der dortige Tourismusverein namens 
Sonnenalb sich künftig Sonnenbühl oder Sonnenalb nennen soll. 
Vordergründig geht es darum, 
ob der Tourismusverein seine 
Aktivitäten auf die Gemeinde 
Sonnenbühl beschränken soll 
oder ob auch Nachbarorte wie 
bisher mitbetreut werden. 
Den Touristen sind Gemeinde-
grenzen vollkommen egal, man 

kennt sie nicht und sieht sie 
auch nicht. Daher orientieren 
sich die Touristen, die von weit 
her kommen, in erster Linie 
am Namen. Hier bekommt der 
Begriff „Alb“ eine wachsende 
Bedeutung, weil überall erfolg-
reich Reklame gemacht wird für 
die „Schwäbische Alb“. Viele 
Norddeutsche, Amerikaner, 
Briten und Spanier wissen zwi-
schenzeitlich, wo dieses Mittel-
gebirge liegt. Der Begriff „Bühl“ 
dagegen lässt sich nicht so 
verorten, da denken viele eher 
an die Bühler Zwetschgen, die 
gewiss nicht aus Sonnenbühl 
kommen. Daher wäre es scha-
de, die geniale Wortschöpfung 
„Sonnenalb“ aufzugeben, gleich 
ob man mit den Nachbarorten 
weiter zusammenarbeiten will 
oder nicht.

Zum Titelbild
Nun ist er doch noch gekommen, der heiße Sommer.  Und die 
Pfullinger, Große und Kleine, strömen ins Freibad. Dort reihten 
sich am vergangenen Samstagmittag Schirm an Schirm. "Das 
ist gar nichts!", winkt da die freundliche Dame an der Kasse ab. 
Gerade mal 1500 Besucher hat sie gezählt. "Wir hatten in diesem 
Jahr auch schon mehrfach weit über 4000 Badegäste am Tag."
Na, dann kann der Sommer doch gar nicht so schlecht gewesen 
sein, wie man vermuten könnte. 
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Spende für den Brauchtumsverein
(BW) Eine Spende von 1000,- Euro hatte jetzt der Filialleiter der 
Kreissparkasse Reutlingen Bernd Schwab, den Verantwortlichen 
des Pfullinger Brauchtumvereins übergeben. „Brauchtum und 
Ehrenamt wollen wir von der Kreissparkasse sehr gerne unterstüt-
zen und das 100 jährige Jubiläum war hier ein toller Anlass“, so 
Bernd Schwab. Die Verantwortlichen vom Brauchtumsverein, allen 
voran Dieter Metzger und Martin Schindler, freuen sich sehr über 
die Spende und wissen auch schon wie sie das Geld verwenden 
werden. Nachdem die Restaurierung der Elektrik am Triebwagen 
29 soweit abgeschlossen sei, gehe es jetzt an den Innenausbau, 
so Metzger. Die Fenster müssen erneuert werden, die Rahmen 
sowie der gesamte Wagen soll in grüner Originalfarbe gestrichen 
werden. Dann, nach 19 Jahren und über 6500 Arbeitsstunden ist 
der Wagen wieder einsatzbereit. Und die Augen von Dieter Metzger 
fangen an zu leuchten, wenn er daran denkt: „ Eine Eventhalle 
mit 100-200 Meter Schiene, am besten auf der Wiese beim alten 
Pfullinger Bahnhof wäre klasse.“ Bernd Schwab vernimmt dies 
wohl und meint verschmitzt, es müsse ja nicht die letzte Spende 
der KSK sein.

Sechs Wochen lang stand der Beiwagen Nr. 40 auf dem Marktplatz. 

Balkone 

BaB GmbH • Römerstraße 88 • 72793 Pfullingen 
Tel. 07121 1362615   •   www.bab-beschichtungen.de

Belagserneuerung mit Flüssigkunststoffsystemen  
und Steinteppichen, meist ohne Altbelagsentfernung!
Fugenlos, lange haltbar und absolut frostsicher!

Auch Eingänge, Treppen und Garagenböden.
Vereinbaren Sie einen Besichtigungstermin mit uns!

FESTprEiSE 
       Sommer

Aktionen

Pflücken erlaubt
(StP) Auch in diesem Jahr hängen die Bäume wieder voller reifer 
Früchte, die aber aus verschiedenen Gründen teilweise nicht 
gepflückt werden. Alle, die Obstbäume und –sträucher in ihrem 
Garten haben, kennen das: Zur Erntezeit ist mehr Obst reif, als 
man verbrauchen kann – und auf den Streuobstwiesen rund um 
Pfullingen sieht es ähnlich aus. Im Gegenzug gibt es aber Bürgerin-
nen und Bürger, die gerne Obst ernten möchten, aber keine eigenen 
Möglichkeiten dazu haben. Deshalb initiiert die Stadtverwaltung 
Pfullingen bereits zum 6. Mal die Aktion „Ernten erlaubt“, bei 
der einzelne Obstbäume, die von Besitzern selbst nicht genutzt 
werden, von anderen Obstliebhabern geerntet werden können. Wie 
erfolgreich dieses Angebot ist, zeigt sich auch darin, dass in den 
letzten Jahren im häufiger auch Anfragen von außerhalb kommen, 
wo es in Pfullingen die Bäume mit den „weißen Bändeln“ gibt.
Denn mit diesen weißen Bändern können Grundstücksbesitzer 
ihre Bäume markieren, so dass ersichtlich ist, welche davon frei-
gegeben sind und dann kann nach Herzenslust gepflückt werden.
„Durch  diese Kennzeichnung ist beiden Seiten gedient – dem 
Baumbesitzer, weil dadurch das Obst nicht verrottet – und genauso 
denjenigen, die sich an den markierten Bäumen bedienen können, 
wenn sie Lust auf frisches Obst haben oder einen Kuchen backen 
wollen“, so Bürgermeister Michael Schrenk, der diesen Gedanken 
unterstützt und zum Mitmachen aufruft.
Im i-Punkt (Rathaus IV) können Obstbauminhaber ab sofort zu 
den üblichen Öffnungszeiten ein solches weißes Markierungsband, 
wie auf dem Bild dargestellt, abholen und ihre Obstbäume in 
Pfullingen kennzeichnen.
Zum besseren Auffinden der markierten Bäume erhalten die In-
teressenten im i-Punkt Auskunft (Tel.: 07121 7030-0), in welchen 
Gewannen die Bänder an den Bäumen angebracht sind und/oder 
wer Ansprechpartner/in ist.

Viele Interessierte hatten ihn 
besucht und in alten Erinnerun-
gen geschwelgt. Stadtarchivar 
Stefan Spiller hatte über den 
langen Weg zur Pfullinger 
Straßenbahn berichtet, Steffen 
Burgermeister zeigte an einem 
anderen Abend alte Bilder der 
Straßenbahn aus seinem gro-
ßen Fotoarchiv.
Oder auch Uwe Zellmer und 
Bernhard Hurm vom Theater 
Lindenhof gaben sich vor der 
Straßenbahn ein Stelldichein 
und erfreuten die Besucher 
mit ihrem Programm aus den 
letzten 25 Jahren, um nur 
einige zu nennen. An diesen 
Abenden konnten Dieter Metz-
ger und Martin Schindler vom 
Brauchtumsverein immer wie-
der hören, wie sehr sich doch 
viele eine Regionalbahn wieder 
nach Pfullingen wünschen. 
„Wir sind davon überzeugt,“ 
so Dieter Metzger „dass eine 
Regionalbahn hier auch wirt-
schaftlich sein kann, und wenn 
diese kommt, dann könnte man 
doch ein drittes Gleis legen auf 
dem dann die Nostalgiebahn 
Echaztal führe.“ Diesbezüglich 
seien sie auch bereits mit den 
Reutlinger und Honauer Zahn-
radbahnfreunden im Gespräch, 
so Metzger weiter.

Übrigens wer noch nicht ge-
nug von der Straßenbahn hat. 
Im Museum Schlössle kann 
man noch bis 23. Oktober die 
Ausstellung zu 100 Jahren 
Straßenbahn besuchen. Die 
Besucher erwartet Nostalgie, 
Erinnerungen und technische 
Details zu der "Grünen". Füh-
rungen, Erzählabende und 
Vorträge gewähren Einblicke 
in die Straßenbahngeschichte 
Pfullingens. Geöffnet immer 
sonntags von 14.00-17.00 
Uhr - Infos Stadtverwaltung 
07121/7030-4101. 
(BILD Schindler und Tochter 
Mara, Metzger, Matthias Werz, 
Schwab.)
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Heinrich Schmid – Ihr Haus in guten Händen

Heinrich Schmid GmbH & Co. KG
Möbel und Innenausbau

Max-Eyth-Str. 17 | 72793 Pfullingen
Tel: 07121 38786-0

www.heinrich-schmid.de

Möbel  |  Fenster  |  Türen  |  Fassaden

Schreinerarbeiten:

(vhs) Anfang September veröffentlicht die vhs Pfullingen immer 
ihr neues Kurs- und Veranstaltungsangebot für das kommende 
Herbst/Wintersemester. Auch in diesem Jahr ist dies wieder der 
Fall. Ab kommenden Mittwoch, 07. September wird die 74 Seiten 
starke Broschüre wieder flächendeckend in Pfullingen, Lichten-
stein und Sonnenbühl verteilt. Im Internet steht es unter www.
vhs-pfullingen.de. Anmeldungen für die neuen Kurse sind sofort 
mit Veröffentlichung des Programms möglich.

„Veränderungen – Umbrüche“ 
heißt das Schwerpunktthema 
im neuen Semester. Verände-
rungen gibt es zu aller erst auch 
bei der vhs selbst. Im Frühjahr 
hat der Pfullinger Gemeinderat 
eine zusätzliche 50% Stelle im 
pädagogischen und eine Erhö-
hung im Verwaltungsbereich 
genehmigt. Damit wird dem 
in den letzten Jahren ständig 
steigenden Wachstum der vhs 
entsprochen. Anja Haid-Licht 
heißt die neue Mitarbeiterin. 
Sie war bisher an der Matthäus-
Beger-Schule in Reutlingen als 
Lehrerin tätig. Sie wird neben 
Deutsch als Fremdsprache, mit 
den Kursen für Flüchtlinge und 
Asylbewerber, die Fachbereiche 
„Junge vhs“ sowie „Pädagogik/
Psychologie“ leiten. 

Innerhalb des Schwerpunktthemas werden Themen aus dem 
verschiedensten Bereichen des täglichen Lebens, der Politik und 
Wissenschaft aufgegriffen. Die Welt aus den Fugen, der Iran, 
Kunstgeschichte, Demenz, Wechseljahre der Frau und Resilienz 
heißen u.a. die Themen. Unter Veränderungen lassen sich auch 
die neuen Kurse, Aerobic-Mix, Modern Jazz-Dance, Kizomba und 
Ganzkörper-Workout  im Fitnessbereich einstufen. Im Kreativen 
Fachbereich wurden die Themen Mosaik legen, Papierschöpfen, 
Scrapbooking und Origami neu aufgenommen. Auf einen neuen, 
nicht alltäglichen Kurs sei an dieser Stelle auch hingewiesen, den 
Schnupperkurs Alphorn blasen.

Naturgemäß gänzlich neue Themen finden sich bei den ca. 20 
Einzelveranstaltungen. Die Themenbereiche reichen von Länder/
Heimatkunde, Medizin, Erziehung, Philosophie, (Kommunal-) 
Politik bis hin zum Kabarett. 
Die Welt aus den Fugen? fragt 
z.B. der ehemalige Reutlin-
ger Bundestagsabgeordnete 
Ernst-Reinhard Beck. In einem 
Vortrag über den Iran werden 
die dortigen gesellschaftspoliti-
schen Gegensätze thematisiert. 
Veränderungen im Persönlich-
keitsbereich der Menschen wer-
den bei den Themen Pubertät, 
Wechseljahre der Frau und 
beim Thema Demenz darge-
legt. Spannend dürfte auch der 
Vortrag „Jungen brauchen klare 
Ansagen und eine liebevolle 
Führung“ werden. Heimat und 
Länderkundliche Themen sind 
Neapel, Planet Wüste, Südti-
rol, der Schönbuch und das 
Biosphärengebiet Schwäbische 
Alb. Über seine Pilgerreise 
von Pfullingen nach Pfullingen 
berichtet Wolfgang Silver. Bür-

germeister Nußbaum wird in 
Lichtenstein das Gemeindeent-
wicklungskonzept „Lichtenstein 
2030“ vorstellen und mit den 
Besuchern diskutieren. 

Im Rahmen der beliebten 
Reihe „Exkursionen/Fahrten/
Führungen“ reicht das Angebot 
vom Theaterbesuch in Stuttgart 
und in Ulm und Besuche der 
Ausstellungen „Augen. Blicke. 
Impressionen“, „Lotte und Max 
Pechsteins Reise in die Südsee“ 
und „Die Schwaben. Außerdem 
geht es ins Mercedes-Benz-
Museum und ins Hambacher 
Schloss mit seiner Ausstellung 
zur deutschen Demokratie-
bewegung. Betriebsbesichti-
gungen führen zur Audi AG in 
Neckarsulm und zum Deut-
schen Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt in Darmstadt, zu 
Rilling-Sekt in Bad-Cannstatt 
sowie zur Vöhringer-Group auf 
der Haid bei Engstingen. Ein 
Besuch im Stuttgarter Landtag 
inkl. eines Gesprächs mit un-
seren Wahlkreisabgeordneten 
findet sich neben weiteren 
Angeboten in diesem Bereich. 
Und selbstverständlich bietet 
auch Gisela Cichy wieder eine 
Führung in Stuttgart an.

Die beiden Programmplaner 
der vhs Martin Kissling und 
Uli Vöhringer haben wieder ein 
mal ein breites und vielfältiges 
Kurs- und Veranstaltungsange-
bot erstellt.

Es lohnt sich auf jeden Fall, das 
neue Programm genauer durch-
zublättern und durchzulesen!

Die vhs mit Veränderungen – Umbrüche
Pfullinger Volkshochschule mit neuem Programm

Anja Heid-Licht ist die neue 
Mitarbeiterin bei der vhs Pfullin-
gen. (Foto: pr)

Literarische Betthupferl 
und Popmusik im FSG
(PS) Literarische Betthupferl und Popmusik im klassischen Gewand 
präsentieren das Friedrich-Schiller-Gymasium Pfullingen und der 
FSG-Förderverein PFIFF in einer Benefizveranstaltung für die Me-
diothek der Schule am Freitag, 23. September, um 19.30 Uhr in der 
Mediothek. Das Publikum kann sich auf einen unterhaltsamen Mix 
aus kurzen Lese-Häppchen und musikalischen Beiträgen freuen. 
Unter dem Motto „Was ich gerade auf dem Nachttisch liegen 
habe“ werden Bürgermeister Michael Schrenk, die Pfullinger 
Jugendreferentin Julia Hildebrand, Dekan Hermann Friedl, der 
ehemalige FSG-Rektor Hartmut Seeger, GAL-Ratsfrau Malin Ha-
gel und Leonie Baisch aus dem FSG-Schülersprecher-Team den 
Zuhörern Einblicke in ihre Bettlektüre gestatten.
Was das sein wird, steht freilich noch nicht fest. Denn je nach 
Vorliebe und Lesetempo wechseln die Bücher auf dem Nacht-
tisch manchmal schnell, gelegentlich bleiben sie länger liegen. 
Versprochen wird, dass die Lektüre nicht einschläfernd sein wird!
Falls doch jemandem zum Gähnen zu Mute sein sollte, sorgt die 
Band 23b dafür, dass alle ganz schnell wieder wach und aufmerk-
sam sind. Die sieben jungen Musiker haben im Nachwuchsor-
chester Reutlingen zusammengefunden und sich vor einiger Zeit 
als Ensemble selbstständig gemacht. Mit zwei Geigen, drei Celli, 
einem Kontrabass und einer Cajon gelingt es ihnen, oft Gehörtes 
musikalisch ganz neu zu interpretieren. Ihr spannendes Repertoire  
besteht aus eigenen improvisierten Arrangements von aktuellen 
Pop-Songs, wie zum Beispiel „Viva la Vida“, „Secrets“, „Castle of 
Glas“ und vielem mehr. Was die jungen Musiker auszeichnet, ist, 
dass sie alles ohne Noten, nur auf das Gehör vertrauend, spielen. 
Das FSG und PFIFF laden zu dieser Benefizveranstaltung ein. Der 
Eintritt ist frei. Um Spenden, mit denen der Betrieb der Mediothek 
unterstützt werden soll, wird gebeten. (Foto:pr)
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10 Jahre Stiehle in Reutlingen 
Festwochenende am 3. und 4. September
Zur Feier des 10-jährigen Ju-
biläums ist die Filiale in Reut-
lingen, Karlstraße 76 am Sa. 3. 
September von 10.00-14.00 Uhr 
und am So. 4. September von 
13.00-17.00 Uhr geöffnet. 

Sie, liebe Besucher werden mit 
Sekt, Imbiss sowie Kaffee und 
Kuchen empfangen.

Im Gespräch mit Susanne Stiehle 
zum Firmenjubiläum in Reutlingen:

Mit welchen Worten würden Sie 
Stiehle Küche, Bad und Natur-
energie beschreiben?
Susanne Stiehle: Individuelle 
Lösungen, ehrliche Handwerker 
von der Alb und sehr sympathisch.

Was macht Stiehle aus?
Susanne Stiehle: Bei uns steht 
der Kunde und seine Wünsche 
im Mittelpunkt; die individuellen 
Lösungen sind unschlagbar! Ob 
Küche oder Komplettbad, aber 

auch komplette Renovierungen, 
es kommt alles aus einer Hand, 
zum Festpreis mit Bauleitung und 
Betreuung während des Umbaus.
Das Konzept steht ebenso für 
unsere Sparte Solarheizungen und 
Solarstrom mit Speicher.

Was bieten Sie zu Ihrem Jubiläum?
Susanne Stiehle: Als Sonderaktion 
und Dankeschön gibt es im Sep-
tember ehrliche 10 % Nachlass in 
jeder Abteilung – wir freuen uns 
auf viele Kunden.

Was möchten Sie in Reutlingen 
noch erreichen?
Susanne Stiehle: Nicht nur viele 
zufriedene Reutlinger Kunden,  
sondern begeisterte Kunden, das 
ist unser Ziel. Dazu haben wir 
jetzt im Frühjahr auch unsere Bä-
derausstellung umgebaut um die 
Neuheiten zu präsentieren. Auch 
unsere Solarheizungen, Photo-
voltaikanlagen und Sunbrain, als 
Energiemanager werden nun in RT 

Sonderveröffentlichung

präsentiert und ausgestellt.
Insgesamt stehen für den Reutlin-
ger Bereich sieben Küchen- und 
Badberater, wie auch Fachberater 
für Heizung und Photovoltaik zur 
Verfügung. Sie beraten auch gerne 
unsere Kunden unverbindlich 
vor Ort.

Wie ist Ihre Filiale geöffnet?
Susanne Stiehle: Wir sind täglich 
für Sie da von 10.00 – 18.00 Uhr , 
auch gerne unverbindlich bei Ihnen 
vor Ort, nach telefonischer Verein-
barung unter 07121-492225.
Jeden 1. Sonntag im Monat von 
13.00 – 17.00 Uhr ist Schautag.
Außerdem können Sie kostenlos 
parken hinter dem Haus, gegen-
über der KSK. Das Werk ist in 
72534 Hayingen-Oberwilzingen,  
Ortsstr. 16. Oder Sie schauen 
auf der Internetseite unter: www.
stiehle.net.

Pfullinger dm-Team spendet 4.500 
Euro an die Hochwasserhilfe 2016
(pr) Eine Spende in Höhe von 4.500 Euro ist das Ergebnis der 
Kassieraktion, die anlässlich der Neueröffnung des dm-Marktes 
in der Kirchstraße am 22. August, stattfand. Für den guten Zweck 
setzte sich Bürgermeister Michael Schrenk an die dm-Kasse. 
Seine gesamten Einnahmen rundete das dm-Team kurzerhand 
auf 4.500 Euro auf und spendete den Betrag für die Pfullinger 
Hochwasserhilfe 2016. „Herr Schrenk hat sich an der Kasse 
wirklich gut geschlagen und es ist schön, dass so viele Menschen 
gekommen sind, um uns bei der Aktion zu unterstützen“, sagte 
dm-Filialleiterin Domenica Romano und überreichte dem Bür-
germeister als Initiator der Hochwasserhilfe den symbolischen 
Spendenscheck. „Mit den gesammelten Spendengeldern möchten 
wir Betroffenen, die durch das Unwetter mit Überschwemmungen 
im Juni dieses Jahres schwer getroffen wurden, unbürokratisch 
helfen“, so Bürgermeister Michael Schrenk.

Große Auswahl für Familien, Kosmetikfans und 
Hobbyfotografen
„Es ist schön, in Pfullingen mit 
einem zweiten Markt präsent zu 
sein und unseren Kunden eine 
vielfältige Auswahl anbieten zu 
können“, sagt dm-Filialleiterin 
Domenica Romano. Der neue 
dm-Markt befindet sich direkt 
in der Stadtmitte im neuen 
DEZ, und führt auf rund 500 
Quadratmetern ein umfangrei-
ches Sortiment an Drogeriearti-
keln aus den Bereichen Schön-
heit, Ernährung, Haushalt, 
Gesundheit und Baby. Neben 
Pflegeprodukten, Babynahrung 
und entwicklungsfördernden 
Spielwaren gibt es dort auch 
Babykleidung bis Größe 98. 
Für die Kinder steht zudem 
ein Schaukelpferd und ein 
Lernwürfel zum Spielen bereit.

Kosmetikfans haben an der 
20 Meter langen Kosmetikthe-
ke eine große Auswahl an 
Schminkutensilien und Schön-
heitshelfern verschiedener 
Markenhersteller sowie der 
dm-Marken trend It Up, alverde 
Naturkosmetik und ebelin. Im 
Foto-Paradies können digitale 
Fotos schnell und einfach aus-
gedruckt sowie Grußkarten und 
Fotobücher zum Sofortmitneh-
men gestaltet werden.

Postfiliale mit neuem Betreiber
(BW) Die Postfiliale in Pfullingen ist eine wichtige Anlaufstelle 
in der Innenstadt. Lange war unsicher wie es mit dieser Filiale 
weitergeht, nachdem die bisherigen Betreiberinnen, die Klein 
OHG, beschlossen hatten das Geschäft nicht mehr weiter führen 
zu wollen. Jetzt wurde die Post von Jonas Riedel übernommen, 
am 1. September wird sie "neu" eröffnet. Wobei sich für den 
Postkunden  eigentlich nicht viel ändert. So wurden die meisten 
Mitarbeiter übernommen, auch die Leistungen der Post und Post-
bank bleiben die gleichen. Hinzu kommen Tabakwaren, Zeitungen 
und Zeitschriften, Schreibwaren, Grußkarten und Schulhefte.

Längere Öffnungszeiten
Allerdings sollen die Öffnungszeiten wieder verlängert werden. 
So hat die Filiale künftig montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 
12.30 Uhr und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet, Samstag ist sie 
von 9.00 Uhr bis 12.30 offen. Wie bisher auch, können Kunden der 
Postfiliale in der Tiefgarage Marktplatz für 30 Minuten kostenlos 
parken und haben einen direkten Zugang zu den Postfächern und 
in den Laden.

Spezialwünsche erfüllen
Für Jonas Riedel, den gelernten 
Einzelhandelskaufmann, mit 
abgeschlossenem BA Studium, 
ist Pfullingen die dritte Postfili-
ale, neben Filialen in Münsingen 
und Tübingen-Lustnau. Er 
bringt also einige Erfahrung mit 
und weiß was die Kundschaft in 
seinem Laden erwarten.
Deshalb möchte er neben dem 
bereits vorhandenen Sortiment 
den Kunden auch spezielle 
Wünsche erfüllen. 
„Es ist mir wichtig, die Stamm-
kundschaft zu halten und neue 
Kunden zu gewinnen, deshalb 
wollen wir hier auch in eine 
Spezialniesche gehen und 
wenn möglich Sonderwünsche 
der Kunden erfüllen“, so Jonas 
Riedel. 
Er denkt hier vor allem an 
besondere Pfeifen, Tabake, 
schöne Feuerzeuge, Zippos 
oder auch spezielle Zeitungen.
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(EH) Höhepunkt und Abschluss der Sommerferien bildet auch in 
diesem Jahr wieder das Schlösslesparkfest der musiktreibenden 
Vereine Pfullingens.
Los geht’s am 9. September Freitagabend um 19.00 Uhr mit der 
Eröffnung durch die Böllerschüsse der Schützengilde Pfullin-
gen. Danach wird Bürgermeister Michael Schrenk das Bierfass 
anstechen. Es spielt die Band "Schwarzwald Quintett" mit dem 
wegweisenden Programm: „Auf die Bänke, das Leben ist zum 
Feiern da!“- getreu diesem Motto gibt es mit dem Schwarzwald 
Quintett seit fast 40 Jahren aktuelle, handgemachte und solide 
Live-Musik. Das Publikum erlebt an diesem Abend sechs Vollblut-
musiker mit ihren zahlreichen Instrumenten in Aktion. Mit aktueller 
fetziger Volksmusik, Schlagern, Party-Hits, schwierigsten Soli, 
Krainer-Party oder deftiger Rockmusik fühlt sich das Schwarz-
wald Quintett in jeder Musikrichtung zuhause, getreu dem Motto 
"Party, Dirndl, Alpenrock!" Entertainment pur! Ergänzt wird das 
Musikprogramm durch zahlreiche Showeinlagen. Hier bleibt kein 
Auge trocken. Muszieren auf kuriosen Instrumenten oder die Dar-
bietung international bekannter Persönlichkeiten, für jeden haben 
die Schwarzwälder etwas zu bieten - aufgepasst! Lachgarantie!!
Von Pop bis Rock geht am Samstagabend ab 19.00 Uhr die Post ab 
mit der Band "FEEL" Von den 80ern bis heute, von Rock bis Pop, 
"FEEL" begeistert seit nunmehr 10 Jahren ein breites Publikum 
mit handgemachter, ehrlicher Live-Musik im Südwesten der Re-
publik. Die 7-köpfige Formation aus dem Reutlinger Raum bietet 
neben einer aufwändigen Light-Show und imposanter Klangkulisse 
das Beste aus drei Jahrzehnte Musikgeschichte. Lassen Sie sich 
mitreißen und genießen Sie die Show!
Altbewährt auch das Programm am Sonntag, 11. September. 
Ab 11.00 Uhr spielen Tante Friedas Jazzkränzchen" Die Musiker 
bilden wohl die bekannteste und renommierteste Dixieland-Band 
im ganzen Kreis Reutlingen und sie sind weit über die Kreis-

Jugendfeuerwehr 
feiert Jubiläum
(StW) 45 Jahre alt ist die 
Pfullinger Jugendfeuerwehr 
in diesem Jahr. Und damit ist 
sie – nach Dettingen – nicht 
nur die zweitälteste ihrer Art 
im Landkreis, sie ist seit fast 
einem halben Jahrhundert un-
verzichtbarer Bestandteil der 
Freiwilligen Feuerwehr, die über 
ihre Jugendabteilung den größ-
ten Teil Ihrer Nachwuchskräfte 
rekrutiert. Mittlerweile sind 
es fast 90 Prozent der aktiven 
Feuerwehrfrauen und -männer, die über die Jugendfeuerwehr 
zu der schlagkräftigen Pfullinger Truppe gefunden haben. Dass 
dieser Nachwuchs unverzichtbar ist, hat sich auch im Juni dieses 
Jahres gezeigt als die Hochwasserkatastrophe über Pfullingen 
hereinbrach.
Rund um das Geburtstagskind werden die Floriansjünger am 18. 
September ein Programm auf die Füße stellen, das sich gewa-
schen hat. Beginn ist um 10.00 Uhr und bis zum Ende um 18.00 
Uhr wird allerhand geboten werden: Feuerwehr zum Anfassen 
verspricht das Organisationsteam um Kommandant Dietmar 
Rall. Bei mehreren Schauvorführungen etwa, die, über den Tag 
verteilt von der Jugendfeuerwehr dargeboten, deren gesamtes 
Ausbildungsspektrum zeigen werden. Anfassen darf man auch 
die Einsatzmittel und -fahrzeuge, die extra für die Besucher 
ausgestellt und erläutert werden. Zudem wird in mehreren The-
menblöcken die Arbeit der Sondereinheiten wie beispielsweise 
der Gefahrstoffeinheit oder der Höhenrettung mit deren Aufgaben 
und Ausrüstung veranschaulicht.
Natürlich wird auch für das leibliche Wohl bestens gesorgt sein. 
So wird dem hungrigen Besucher neben den Klassikern „Pommes 
frites“, „wilde Kartoffeln“ oder „Roter Wurst“ auch wieder die weit 
über die Stadtgrenzen hinaus bekannte Schlachtplatte kredenzt 
werden. Kaffee und Kuchen dürfen dabei selbstverständlich ebenso 
wenig fehlen wie erfrischende Getränke.
Um die jüngeren Besucher kümmert sich auch dieses Jahr wieder 
die Jugendfeuerwehr. Eine Spielstraße mit Wasserspielen und 
einer Hüpfburg, frische Waffeln und eine Saftbar oder, für die 
ganz Mutigen, Kistenstapeln werden hier für Kurzweil sorgen.  
Für alle interessierten Besucher, 
egal ob jung oder jung geblieben, 
wird zudem eine Brandschutz-
erziehung angeboten. Hier wer-
den die speziell ausgebildeten 
Feuerwehrfrauen und -männer 
in tollen Experimenten und in ei-
nem Brandsimulationsraum für 
Brandverhütung sensibilisiert 
und den Besuchern wichtige und 
interessante Informationen mit 
nach Hause geben. (Foto: pr)

Schlösslesparkfest
An drei Tagen wird gefeiert

grenzen hinaus bekannt. Kein 
Wunder, schließlich wurde die 
Band bereits Ende der 60er 
gegründet und kann seitdem 
auf eine Vielzahl erfolgreicher 
Auftritte und Konzerte im In- 
und Ausland verweisen, sei es 
in Jazzclubs, auf Festivals oder 
vielen anderen Gelegenheiten. 
Selbst in Malaysia und Hong-
kong tourte man mit großem 
Erfolg. Präsentiert wird heißer, 
fetziger Oldtime-Jazz der Jahre 
1900 bis ca. 1940, immer voller 
'feeling' und mit interessanten 
Arrangements, mit Stücken, 
komponiert von Fats Waller, 
Duke Ellington, Jelly Roll Mor-
ton, Louis Armstrong, Earl 
Hines..... 
Lange Jahre spielte die Band 
nur mit Banjo und ohne Schlag-
zeug. Inzwischen hat sich das 
wieder geändert, denn nun gibt 
es kein Banjo mehr, statt dessen 
sitzt am Schlagzeug eine Frau, 
swingend und rollend, ganz im 
Stil der Drummer des alten 
New Orleans 
Um 14.15 Uhr folgt dann 
ein Auftritt von TanzZeit der 
Tanzschule von Bärbel Martini, 
gefolgt um 14.45 Uhr von der 
Tanzschule Dietmar Werz, um 
15.20 Uhr singen die Männer 
vom Männergesangverein Ein-
tracht Pfullingen 1904 e.V. und 
den Abschluss bilden die Lau-
chertmusikanten Melchingen.

Wie immer ist bei dem drei-
tägigen Fest im Schlösslepark 
auch für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt. Die Helfer 
aus den Vereinen Liederkranz 
Pfullingen e.V. - Musikverein 
Stadtkapelle Pfullingen e.V. - 
Schwäbischer Albverein e.V. OG 
Pfullingen - Spielmanns- und 
Schalmeienzug Pfullingen e.V. 
und Trachtenverein Echazta-
ler Pfullingen e.V. werden die 
zahlreichen Besucher bestens 
verköstigen.

Die Band "feel" wird am Samstagabend den Besuchern mit Rock 
und Pop aus den 80ern kräftig einheizen. (Foto: pr)
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PFULLINGEN Römerstraße 80
REUTLINGEN  Kanzleistraße 18
Tel: 07121 / 3881-0  www.elektro-hecht.de

P

Vorführungen

Beratung

Verkauf

Sonntag, den 25.09.2016
geöffnet von 13 - 18 Uhr

in Pfullingen, Römerstr. 80

Wir freuen uns auf Sie!

9. Pfullinger               Markt
Vor-Ort-Kunst Biosphärenmarkt

Stadt
Pfullingen

natürlich  erlebenswert

Verkaufsoffener Sonntag 12 – 17 Uhr
Gewerbe Handels Verein

Pfullingen

Marktplatz | 25. September 2016 | 11 – 18 Uhr

AZ_Kreativmarkt 2016_4-8.indd   1 04.08.2016   11:06:42

(BW) Der Kreativmarkt mit Biosphärenmarkt, in diesem Jahr 
findet er zum neunten Mal statt, ist längst zu einem echten Pub-
likumsmagneten für Besucher aus Nah und Fern geworden. Hier 
kann man schauen, staunen, selber mitmachen und nebenbei noch 
schöne, kreative und kunstvolle Sachen einkaufen. 
Los geht’s am Sonntag den 25. September, ab 11.00 bis 18.00 
Uhr haben über 80 Marktstände für Sie geöffnet.
Übrigens auch die Geschäfte beteiligen sich mit einem verkaufsof-
fenen Sonntag am Markt und öffnen von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr.  
Musikalisch umrahmt wird der Auftakt durch die regional bekannte 
Musikband „Die Winters“. Christina und Heiner Winter und ihre 
Tochter Eva haben sich dem Blues, Soul und Folkrock amerika-
nischer Prägung verschrieben, den sie seit vielen Jahren in den 
regionalen Szene vor einer ständig wachsenden Fangemeinde 
zelebrieren. Sie bieten eine Mischung aus eigenen Stücken und 
ureigenen Arrangements von Stücken seelenverwandter Künstler.
Und selbstverständlich hat das Generationentheater Mixed Pickles 
auch wieder einen Auftritt vorbereitet.

„Vor-Ort-Kunst“ war schon von Anfang an das Motto des Kreativ-
marktes. So finden die Besucher hier wunderschöne Gestecke und 
selbstgebundene Kränze und Sachen aus Holz, schöne Korbwaren 
und Geflechte, sogar Betondekorationen oder außergewöhnliche 
Steinunikate, Holzdrechselarbeiten oder Gebilde aus Eisenwaren. 
Es werden rustikale Holzdekoartikel angeboten, sowie feines 
Schmuckdesign und Silberschmuck. Sehr schön anzusehen sind 
auch immer die Dekostoffe, Figuren aus Filzwolle, Taschen, selbst 
Gehäkeltes oder Gestricktes, Lederwaren wie Gürtel und Taschen, 
bis hin zu Damen- und Kinderbekleidung und den passenden 
modischen Accessoires. Doch nicht nur schauen und kaufen 
ist erwünscht, sondern sie können auch selber mitmachen und 
beispielsweise töpfern oder sich ein Handy-Täschchen basteln. 
Auch für die Kinder wird es Spiel- und Bastelangebote geben, so 
können sie sich zum Beispiel kleine Fische flechten.
Genießen mit allen Sinnen - Dazu gehört nicht nur das Kreative, 
sondern auch ganz hervorragend der Biosphärenmarkt. Angebo-
ten werden Säfte, Marmeladen und Essig aus der Region. Beim 
Schaumosten riecht es lecker nach frischgepresstem Apfelmost. 
Angeboten werden Schnäpse aus der Region, Wurstwaren und 
duftendes Bauernbrot, feine Kräuter und kreative Köstlichkeiten 
aus dem Garten, Weine und dazu einen leckeren Käsesalat. Oder 
auch eher deftig mit Spanferkel oder Zwiebelkuchen.  

(pr) Vor gut einem Jahr, am 3. Juli 2015, wurde in den Pfullinger 
Hallen von den Mitgliedern des TSV Eningen und des VfL Pfullingen 
eine für die Vereine zukunftsweisende Entscheidung getroffen: 
Dem Bau eines gemeinsamen Sportvereinszentrums im Arbachtal 
wurde mehrheitlich zugestimmt. Inzwischen, gut ein Jahr später, 
ist viel passiert.
Eine gemeinnützige GbR beider Vereine wurde gegründet, die Erb-
pacht mit der Gemeinde Eningen geregelt und die konkrete Planung 
des Sportvereinszentrums wurde angegangen, um nur ein paar der 
vielfältigen Aufgaben zu nennen. Auch im Bereich Marketing war 
man bereits aktiv. Ein Ergebnis: Das Sportvereinszentrum heißt 
„peb2“. p steht für Pfullingen, e für Eningen und b2 für Bewegung 
und Begegnung sowie zwei Vereine in Kooperation. Seit kurzem 
ist auch die neue Webseite, www.peb2.de, online. Im Juni 2016 
wurde das Baugesuch auf dem Rathaus eingereicht, und als erster 
großer Meilenstein findet nun am Freitag, 9. September 2016 
um 16.30 Uhr in der Pfullinger Straße 6, 72800 Eningen unter 
Achalm (neben der Arbachtal Sporthalle) der Spatenstich zum 
Sportvereinszentrums statt, zu dem alle Pfullinger und Eninger 
Einwohnerinnen und Einwohner und alle am Sport Interessierten 
eingeladen sind. Der Spatenstich wird umrahmt von Livemusik, 
Kinderprogramm, einem Gewinnspiel (der Hauptgewinn ist eine 
Jahresmitgliedschaft) und natürlich jede Menge Informationen 
zum peb2. Die Fußballjugend beider Vereine sorgt sich um das 
leibliche Wohl.

peb2 steht vor dem Spatenstich

Der 9. Pfullinger Kreativmarkt  
kombiniert Altbewährtes mit Neuem

Der Markttag am Sonntag, den 
25. September von 11.00 bis 
18.00 Uhr verspricht einmal 
mehr ein bunter, schöner und 
abwechslungsreicher Tag zu 
werden.

Und wer ohne Auto zum Markt 
kommen will, kann auf den 
‚Pfullinger Bürgerbus’ zurück-
greifen, mit dem man bequem 
in die Innenstadt gelangt. Er 
fährt in der Zeit zwischen 
13.00 Uhr und 17.00 Uhr seine 
bekannten Runden. (Fotos: BW)
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Bestattungen & Trauerkultur

Wir begleiten und 

unterstützen Sie bei allem, 

was auf dem letzten Weg 

zu tun ist  – einfühlsam, 

würdevoll und kompetent. 

T: 07121 78048
Bahnhofstr. 2 , Pfullingen

www.weible-bestattungen.de

PFULLINGEN  // SCHULSTRASSE 28      BESTATTUNGEN AUF ALLEN FRIEDHÖFEN
WWW.MUTSCHLER-BETZ.DE

07121 79526 24 STUNDEN ERREICHBAR
AUCH SONN- UND FEIERTAGS

Sterbefälle
in Pfullingen
21.07.	Martha Aranka Boos 

geb. Spiess, 
Gr. Heerstraße 9.

23.07.	Eugenie Klara 
Wagner, 
geb. Seeger, 
Römerstraße 50.

26.07.	Elisabeth           
Maria Rehm, 
geb. Büchin, 
Gönninger Straße 118.

30.07.	Magdalena Schwaner, 
Hohmorgenstraße 15.

31.07.	Gertrud Pauline 
Emilie Lutz, 
geb. Bühler, 
Römerstraße 50.

31.07.	Gottwalt Thumm,
Römerstraße 50.

Geburten
in Pfullingen

26.05.	Jolien Marilyn 
Caprice Pietoso, 
Tochter von Noémie 
Marilyn Embser und 
Ignazio Graziano 
Pietoso, 
Karl-Kuppinger-Str. 8.

01.06.	Mandy Markić,
Tochter von Christine, 
geb. Philippi und 
Darko Markić, 
Schönbergstr. 23.

01.06.	Leyna Markić,
Tochter von Christine, 
geb. Philippi und 
Darko Markić, 
Schönbergstr. 23.

07.06.	Rosario Mazzola, 
Sohn von Salvatore 
Mazzola und 
Lucrezia Mazzola, 
Am Ahlsberg 43/1 

07.06.	Sophia Johanna,
Tochter von Emilia und 
Constantin Buzau Ene, 
An der Stuhlsteige 7.

15.07.	Raphael,
Sohn von Evelyne und 
Torsten Herrmann, 
geb. Maier, 
Bismarckstr. 17.

08.08.	Joshua Wallner,
Sohn von Daniel und 
Sabrina Wallner, 
Hohe Straße 58, 
Ohmenhausen. 

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Journal veröffentli-
chen, dann schicken Sie einfach 
eine Mail an: info@pfullinger-
journal.de. Die Veröffentlichung 
ist kostenlos.

Eheschließungen
in Pfullingen

29.07.	Stephanie Diana 
Fiechtner und Frank 
Michael Keppler, 
Paul-Brandt-Str. 21, 
4600 Olten, Schweiz.

Goldene 
Hochzeiten 
in Pfullingen
02.09.	Erich und Waltraud 

Brand, 
geb. Boley, Theodor-
Fischer-Straße 20.

07.09.	Evaggelos            
und Elpida 
Mamaliggatzi, 
geb. Siskou, 
An der Echaz 7.

30.09.	Gerhard Ludwig und 
Ilse Wagner, 
geb. Wahl, Im Gans-
brunnen 22.

Eiserne Hochzeit 
in Pfullingen

15.09.	Maximilian und 
Theresia Macher, 
geb. Siwietz, Hermann-
straße 9.

29.09.	Otto   Frida Gann, 
geb. Plankenhorn, 
Kantweg 7.

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb. Alter Name/Straße

01.09.	80J.	Gisela Nesseler, 
geb. Jabs, 
Marktstraße 39.

01.09.	70J.	Maksimiljan 
Zivko, 
Schloßstraße 36.

03.09.	85J.	Frida Kaplan, 
geb. Schöll-   
hammer, 
Gottfried- Maier- 
Straße 24.

03.09.	75J.	Ursel Dünkel, 
geb. Schilling, 
Hohe Straße 28.

04.09.	80J.	Fritz Keppler, 
Im Kühnenbach 
54.

04.09.	80J.	Helga Wiehler, 
geb. Kaps, 
Josefstraße 5.

04.09.	75J.	Ursel Anstett, 
geb. Fischle, 
Römerstr. 50/1.

05.09.	75J.	Konrad 
Eckstein, 
Ernst-Moritz-
Arndt-Weg 6.

07.09.	75J.	Karl Gumpper, 
Gönninger Str. 78.

07.09.	75J.	Marlies Munz, 
Schönbergstr. 45.

08.09.	75J.	Bernd Leins, 
Beethovenstr.1.

09.09.	70J.	Hasan Acar, 
Braikestraße 3.

11.09.	75J.	Johanna Gabel, 
geb. Uber, Schön-
bergstraße 86.

11.09.	75J.	Hildegard 
Auwärter, 
geb. Pleeß, 
Gr. Heerstraße 40.

11.09.	75J.	Sofia 
Vertzevoulia, 
geb. Makridou, 
Zeppelinstraße 9.

12.09.	85J.	Elisabeth König, 
geb. Wahl, Enin-
ger Weg 27.

12.09.	75J.	Barbara 
Keppeler, 
geb. Nietsch, 
Hohmorgenstr. 15.

13.09.	75J.	Gisela Votteler, 
geb. Letsche, 
Richard-Silber-
Straße 2.

14.09.	80J.	Milan Cerovac, 
Silcherstraße 5.

15.09.	75J.	Erika Maier, 
geb. Maas, 
Seitenhalde 41.

15.09.	70J.	Ivka Loncaric, 
geb. Crnkovic, 
Gerh.-Haupt-
mann-Straße 2.

16.09.	85J.	Marianne 
Schrade, 
Im Kühnenbach 51

16.09.	75J.	Friedrich 
Schlegel, 
Wacholderweg 7.

18.09.	80J.	Ruth Schneider, 
geb. Stratmann, 
Zeppelinstr. 24.

19.09.	75J.	Margarete   
Losch, 
geb. Hageloch, 
Bachstraße 10.

20.09.	95J.	Grete Herzog, 
geb. Heidrich, Gr. 
Heerstraße 9.

20.09.	90J.	Hans Walliser, 
Friedrichstr. 28.

20.09.	80J.	August Fetzer, 
Badstraße 2.

20.09.	75J.	Renate Wolf, 
geb. Stachl, 
Elisenweg 9.

21.09.	95J.	Albert Schnepf, 
Römerstr. 50.

21.09.	75J.	Benno Kürschner, 
Bollstraße 68.

23.09.	85J.	Jakob 
Kittelberger, 
Friesenstraße 29.

24.09.	85J.	Günter Nowak, 
Seitenhalde 53.

24.09.	70J.	Ursula Wolf, 
geb. Mollenkopf, 
Schloßgarten-  
straße 111.

25.09.	85J.	Dimitrios 
Petropoulos, 
Römerstraße 50.

25.09.	75J.	Barbara Frost, 
Schwabstraße 7.

25.09.	75J.	Eugen Rupp, 
Ernst-Moritz-
Arndt-Weg 16.

26.09.	75J.	Anneliese Losch, 
geb. Maier, 
Seitenhalde 103.
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Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
•	Pflegeheime 
•	Kurzzeitpflege 
•	Tagespflege Mo-So
•	Betreutes Wohnen 
•	SamariterWohnen Pflege-WG

•	SamariterMobil ambulante Pflege 
und Betreuung, Hausnotruf

•	Offener Mittagstisch
•	Begegnungsstätte
•	Caféstüble und Holzwerkstatt

  

Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren

» Grabmale

» Natursteine

» TreppenSTEINMETZBETRIEB

Willi Betz Steinmetzbetrieb
Am Trieb 17
72820 Sonnenbühl-Undingen

info@steinmetz-betz.de 
www.steinmetz-betz.de
Telefon 0 71 28 / 37 72

Gedenksteine

Heimat für die Seele

26.09.	70J.	Lieselotte Früh, 
geb. Mollenkopf, 
Lindachstraße 13.

27.09.	80J.	Dr. Uwe Jasper, 
Lindenplatz 2.

27.09.	75J.	Gerlinde Stoll, 
geb. Storz, 
Achalmstraße 81.

27.09.	75J.	Doris Nagel, 
geb. Mader, 
Drosselweg 63.

28.09.	90J.	Katharina 
Hakhof, 
geb. Moser, 
Arbachstr. 12.

28.09.	70J.	Thomas 
Schwamberger, 
Griesstraße 60.

29.09.	85J.	Michael Keller, 
Spielbachweg 18.

Allen Jubilaren, Hoch-
zeitern und Eltern von Neuge-
borenen unseren herzlichsten 
Glückwunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.

Sterbefälle
in Lichtenstein
23.06.	Anna Kirsch, 

geb. Reich, Heerstr. 41, 
Honau, 87 Jahre alt.

15.07.	Eugenie Matysik, 
geb. Bock, Heerstr. 41, 
Lichtenstein-Honau, 
84 Jahre alt.

19.07.	Rosa Maria Huck, 
geb. Hermann, Bergstr. 
18, Lichtenstein-Unter-
hausen, 88 Jahre alt.

27.07.	Rudolf Fritz Hypa, 
Heerstr. 41, Lichten-
stein-Honau, 
83 Jahre alt.

27.07.	Rudolf Molzer, 
Heerstr. 41, 
Lichtenstein-Honau, 
86 Jahre alt.

09.08.	Liselotte Mutz, 
geb. Eißler, Holunder-
weg 13, Lichtenstein, 
95 Jahre alt. 

Eheschließungen
in Lichtenstein
30.07.	Sabine Martynik und 

Stephan Stoll, 
Finkenweg 4, 
Trochtelfingen.

13.08.	Christina Susanne 
Vercic und Björn 
Dünckel, 
Römerstraße 37.

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

23.09.	Albrecht und     
Helga Bertsch,
Bismarckstr. 11, 
Unterhausen.

23.09.	Paul und            
Helga Stooß,
Im Brett 10, 
Unterhausen.

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name/Straße

02.09	 80J.	Elsbeth Reiff, 
Friedrich-List-
Straße 46/2, 
Unterhausen.

04.09	 80J.	Brigitte Fischer, 
Quellenstr. 10, 
Unterhausen.

04.09	 80J.	Ursula Fischer, 
Quellenstr. 10, 
Unterhausen.

26.09	 80J.	Michael Müller, 
Gießsteinstr. 29, 
Unterhausen.

27.09	 80J.	Heltuin Mooser, 
Wacholderweg 8, 
Unterhausen.

30.09	 80J.	Marie Grauf, 
Talackerstr. 17, 
Unterhausen.

10.09	 80J.	Günther Walker, 
Schulstr. 12, 
Honau.

12.09	 80J.	Margarete 
Leippert, 
Uhlandstr. 8, 
Honau.

12.09	 80J.	Dr. Klaus 
Dieterich, 
Uhlandstr. 28, 
Honau.

10.09	 85J.	Gottlob Goller, 
Ohnastetter Str. 6, 
Holzelfingen.

12.09	 80J.	Walter Bez, 
Manentalstr. 15, 
Holzelfingen.

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
unseren herzlichsten 
Glückwunsch - den Trauern-
den unser Mitgefühl.



10 Dromnomgucker

Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

Willst du einen Menschen wirklich kennenlernen, dann beobachte 
sein Verhalten in Katastrophenfällen. Im normalen Alltag beneh-
men sich die meisten Menschen ganz normal, sie nehmen ihre 
Mitmenschen kaum zur Kenntnis, sie sind nicht gerade unfreund-
lich, aber sie tun auch nichts für andere. 
Wenn sich aber irgendwo eine Katastrophe ereignet, dann zeigt 
sich der wahre Charakter des Einzelnen und oft der ganzen Ge-
sellschaft. In einer guten Gesellschaft halten die Leute zusammen 
und helfen sich gegenseitig, in einer schlechten Gesellschaft 
dagegen erwacht die Gier.

Selbstdarstellung 
Die Gier muss nicht unbedingt darauf gehen, möglichst viel Geld 
aus der Katastrophe zu schlagen. Moderne Menschen ohne Not 
leiden oft an der Sucht irgendeinen Zusammenhang der Katast-
rophe mit ihrer Person zu konstruieren und dies allen mitzuteilen, 
die man erreichen kann. Bei Verkehrsunfällen hilft vielleicht noch 
der erste Beobachter des Unfalls tatsächlich, die nächsten zücken 
aber schon ihr Handy und machen Fotos, am besten „Selfies“, wo 
sie selbst mit Autotrümmerteilen oder besser noch mit Verletzten 
in die Linse grinsen. Wer gar nicht vor Ort war, der berichtet, dass 
er aber früher schon einmal an dieser Stelle war. Vor kurzem hat 
in Reutlingen in der Innenstadt ein Mann mit einer Stichwaffe 
seine Freundin umgebracht, unglaublich wie viele Leute uns mit-
teilen, dass sie früher oder später auch am Tatort waren. Gerade 
berichtet mir ein Bekannter per email, dass er letzte Woche am 
Oberlandesgericht Stuttgart vorbei gegangen ist, als dort das 
ganze Gericht evakuiert wurde, weil ein herrenloser Koffer vor 
dem Gebäude stand. Zwar war es nur ein leerer Akkordeonkoffer 
und gesehen hat er diesen auch nicht, genau so wenig wie die 
Evakuierung, aber wenn der nun explodiert wäre, als er vorbei 
kam: Ujujujui, entsetzlich, gerade noch einmal dem Tod von der 
Schippe gesprungen!!!! 

Geldgier 
Wenn man aber tatsächlich etwas näher dran war an der Katastro-
phe, dann wird häufig versucht, daraus Geld heraus zu schlagen. 
Wir schildern ein paar Fälle des „Jahrtausendhochwassers“, 
die sich im Verbreitungsgebiet des Pfullinger Journals ereignet 
haben. Unstreitig hat es am 26. Juli in der Nacht etwa eine hal-
be Stunde lang ganz gewaltig geregnet und große Hagelkörner 
stürzten auf Teile von Pfullingen und Umgebung und richteten 
Millionenschäden an. Herzliches Beileid allen Betroffenen. Wie 
aber reagierten einige  unserer lieben Mitbürger, aufgegliedert nach 

Versicherungen, Handwerker 
und Geschädigten?

Versicherungen
Eine Versicherung ist eine 
Organisation, die Beiträge kas-
siert, wenn nichts passiert und 
nicht zahlen will, wenn die Ka-

tastrophe eintritt, denn Geldausgeben schmälert den Reingewinn. 
Die Katastrophe zu leugnen, kam nicht in Betracht, es gibt zu viele 
Beweise für Sturm, Starkregen und Hagelschä-den. In Pfullingen 
waren das Technische Hilfswerk, die Polizei, das DLRG sowie 13 
Feuerwehren aus der näheren Umgebung im Rettungseinsatz. Also 
müssen andere Tricks fürs Nichtzahlen herhalten.

Blick ins Kleingedruckte
Ein Versicherungsvertrag ist ja keine einfache Sache. Entworfen 
wird er nämlich von der Versicherung selbst und nach jedem 
Schadensereignis von der Versicherung so „verbessert“, dass sie 
beim nächsten Schadensfall nicht mehr zahlen muss. Da lässt sich 
viel tricksen, denn der Kunde versteht das „Versicherungsdeutsch“ 
des Vertrages schon lange nicht mehr. Eine Versicherung weigerte 
sich zu zahlen, da der Kunde bei der letzten Beitragserhöhung 
ein anderes Formular akzeptiert habe, nach dem es „leider“ für 
„Elementarschäden“ keinen Versicherungsschutz mehr gäbe.

Aussitzen
Da man als Versicherter ja nie weiß, ob die Versicherung überhaupt 
zahlen will oder ob sie mit eigenen Handwerker reparieren will, 
kann der Versicherte die Reparaturen nicht einfach so vergeben, 
sondern er braucht eine „Deckungszusage“ und deshalb kommt 
bei größeren Schäden ein Sachverständiger der Versicherung 
zur Schadensbesichtigung. Zwischenzeitlich sind zwei Monate 
seit der Katastrophe vergangen und wir kennen Fälle, bei denen 
bis heute kein Sachverständiger erschienen ist, obwohl der 
Versicherung Schadensbericht und Schadenbilder per Internet 
übersandt wurden.

Schadensverlagerung auf andere
Eine Katastrophe verursacht nicht nur Sachschäden, es entstehen 
auch erhebliche Personalkosten. Der Ersatz der Kosten für das 
Rettungspersonal ist bei uns total unterschiedlich und wenig 
rational geregelt. Die Hausfrau, die das überschwemmte Haus 
putzt, bekommt gar nichts. Ein kleiner Tipp für unsere Leser: Ein 
Blumensträußchen als Dankeschön für die Gattin müsste drin sein. 
Die Handwerker kommen nicht zu kurz: Sie berechnen neben den 
Materialkosten ihren üblichen oder sogar einen höheren Stunden-
lohn, zusätzlich noch Gerätekosten, An- und Abfahrtskilometer 
und einen Fahrzeitenersatz.
Wer aber bezahlt die Polizei, die Feuerwehr und die sonstigen 
Rettungsdienste? Dies ist für jeden Dienst und sogar in jedem 
Ort anders geregelt. 
Die Stadt Pfullingen verschickt 
nach Angaben der Sparkassen-
versicherung teilweise an die 
Geschädigten Kostenbescheide 
für die Feuerwehreinsätze. 
Nach Auskunft der Sparkas-
senversicherung sei dies jedoch 
rechtswidrig. Sie weist die 

Geschädigten darauf hin, dass 
sie diese Kosten auf gar keinen 
Fall übernehmen werde. Wer 
letztlich nun die Feuerwehr be-
zahlen muss, die Stadt, die Ver-
sicherung oder Geschädigte als 
Auftraggeber, wollen wir hier im 
Rahmen dieses Beitrages nicht 
klären. Wir äußern nur zwei 
Meinungen: Wir würden gegen 
den Kostenbescheid der Stadt 
Einspruch einlegen, wie das 
geht, steht auf dem Bescheid 
drauf und wir sind dafür, dass 
die Feuerwehr Entschädigung 
bekommt für ihren tagelangen 
Rettungseinsatz. 

Erpressung
Ist durch den Schadensfall der 
Kontakt zwischen Versicherung 
und Kunde aktiviert worden, 
dann schickt die Versicherung 
Abschlussvertreter los, um den 
Kunden zu neuen und teureren 
Verträgen zu überreden. Der 
erklärt dem Kunden, dass er 
bisher unterversichert war 
und dass es höchste Zeit ist, 
sich weiter und höher zu ver-
sichern. Wenn nicht, so droht 
eine Kündigung des Vertrages 
und eine neue Versicherung 
sei nur schwer zu finden, wenn 
die erfahre, dass man aus der 
alten rausgeflogen sei, weil man 
Schäden geltend gemacht habe.
 
Beitragserhöhungen
Die Versicherungen reagie-
ren auf die Auszahlungen im 
Schadensfall mit Beitrags-
erhöhungen und Wegfall von 

Menschen und Katastrophen
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 Bad
(T)Räume.

Bogensport Team Miller bei der 
Deutschen Meisterschaft erfolgreich
(pr) Knapp 500 Bogenschützen aus ganz Deutschland trafen 
sich im thüringischen Ballhausen zur deutschen Meisterschaft 
im 3D-Schießen. Darunter auch das Pfullinger Team von Jürgen 
Miller. Das Besondere am 3D- Schießen, die Schützen zielen 
nicht auf Scheiben sondern auf lebensgroße Tierattrappen, wie 
Wildschweine, Rehe und Hirsche. 
Die Kunststofftiere standen in die Umgebung integriert und stellten 
durch Ausnutzung der Lichtverhältnisse und natürliche Schwie-
rigkeiten wie Senken oder Schrägen einen hohen Anspruch an 
das Schätzen der Entfernungen. Sämtliche Schüsse, wie bergauf, 
bergab und schräg gestellte Ziele forderten das ganze Können 
der Schützen. Im Wettbewerb erreichte Janina Miller bei den 
U14-Compound männlich/weiblich einen sensationellen zweiten 
Platz. Jannik Eberbach erreichte mit seinen 12 Jahren einen 
überragenden Platz 3. Sarah Meurs schoss sich auf den 6. Platz.
Die Compound-blank-Schützen des Teams waren bereits am ers-
ten Tag vorne mit dabei. Am ersten Tag holte sich Ralf Stahl den 
Tagessieg, am zweiten Tag fehlten Jürgen Miller nur 7 Ringe zum 
Tagessieg. Insgesamt erreichte Ralf Stahl, mit 5 Ringen Abstand 
zum Meister Hubert Montag, den zweiten Platz, Jürgen Miller den 
dritten und Johnny Schöttle den vierten Platz. (Foto:pr)

2. Vereinsmeisterschaften der 
Pfullinger Sensenmäher
(UV) Nach der offizi-
ellen Eröffnung legten 
die Einzelmäher auf 
den bestens vorbe-
reiteten Mähfeldern 
los. Es entwickelte 
sich ein spannen-
der Kampf um die 
Podestplätze. Denk-
bar knapp mit einer 
Gesamtzeit von 84,6 
Sekunden und einem 
Minimalvorsprung von 0,4 Sekunden auf den Zweitplatzierten 
Jörg Schwille, krönte sich Geheimfavoritin Katrin Schwille zur 
neuen Vereinsmeisterin. Auf Rang 3 mit einer Gesamtzeit von 90,2 
Sekunden landete Karl Villgrattner. Die weiteren Platzierungen: 
4. Patrick Schwille (121,6 Sek.) / 5. Elfi Villgrattner (201,7 Sek.) 
/ 6. Ellen Schwille (233,0 Sek.) / 7. Luca Echteler (237,5 Sek.).
Im Teamwettbewerb setzten sich Katrin Schwille und Karl Vill-
grattner mit einer Gesamtzeit von 75,6 Sekunden klar vor Elfi 
Villgrattner und Jörg Schwille (103,7 Sek.) sowie Ellen Schwille 
und Luca Echteler (150,1 Sek.) durch.
Bei der abschließenden Siegerehrung erhielten alle Teilnehmer 
Urkunden, für die 3 Erstplatzierten im Einzelwettbewerb gab es 
außerdem Medaillen sowie Sachpreise. Vereinsmeisterin Katrin 
Schwille durfte zudem den neu gestalteten Wanderpokal in 
Empfang nehmen. (Foto: Vereinsmeisterin Katrin Schwille, Foto: 
D. Mehmedbegovic)

eventuellen Schadensfreiheitsrabatten. Die Beitragserhöhungen 
treffen im Jahr 2017 alle Versicherten, derzeit spricht man in 
Versicherungskreisen von einer Prämienerhöhung zwischen 10 
und 30 %. Insoweit sind also die Zahlungen der Versicherung nur 
ein Durchlaufposten in ihrer Bilanz, denn die Prämienerhöhung 
wird ja dauerhaft bleiben, auch wenn in den nächsten Jahren kein 
„Jahrtausendhochwasser“ mehr vorkommt. Oder glaubt jemand 
ernsthaft, die Erhöhungen würden zurückgenommen, wenn 2017 
keine neue Katastrophe auftritt?

Handwerker
So eine Katastrophe ist ein wahres Konjunkturprogramm für das 
örtliche und das überörtliche Handwerk. Wenn die Nachfrage 
größer wird, steigen die Preise. Grundsätzlich ist das auch gut so, 
denn nur auf diese Weise kommen auch auswärtige Reparierer ins 
Katastrophengebiet. Bei der Hagelkatastrophe in Reutlingen vor 
ein paar Jahren haben wir mit einem Hagelschadenreparierer  aus 
Kanada gesprochen, der weltweit Hagelschäden repariert, wenn 
genügend Aufträge für mindestens ein halbes Jahr Beschäftigung 
vorhanden sind und die Zusatzkosten  für Reise, Unterkunft und 
Auslandszuschläge reichlich gedeckt sind.

Geschädigte
Auch die Geschädigten verfallen regelmäßig in die Versuchung 
möglichst viel Geld rauszuholen, wenn man eine Versicherung 
gefunden hat, die tatsächlich zahlt. Am leichtesten begreift man 
die Masche bei Hagelschäden am Auto. Wenn das Auto Hagel-
dellen an Motorhaube, Dach und Kofferraum bekommen hat, dann 

beeinträchtigt dies die Fahrtaug-
lichkeit nicht. Wenn also dieser 
Autofahrer sein Fahrzeug regel-
mäßig bis zur Verschrottung zu 
fahren pflegt, so hat er an sich 
keinen Schaden. Wenn er sich 
die Reparaturkosten auszahlen 
lässt und nicht repariert, so ist 

das Versicherungsgeld quasi 
Reingewinn des geschädigten 
Autofahrers. Aber der Hand-
werker möchte ja verdienen 
und deshalb verlangen manche 
Handwerker bei Hagelschäden 
an Rollläden vom geschä-
digten Hauseigentümer eine 
Begutachtungsgebühr von 200 
Euro, die der Besteller bezah-
len muss, falls er den Auftrag 
nicht an den Handwerker weiter 
gibt, sondern selber repariert 
oder gar nichts macht als das 
Gutachten bei der Versicherung 
zur Auszahlung einzureichen.

Sie, liebe Leserinnen und Leser 
des Pfullinger Journals, sind 
natürlich ganz anders gestrickt. 
Wenn Sie von einer Katastrophe 
betroffen werden, dann halten 
Sie den Schaden so klein wie 
möglich, auch wenn andere 
sagen: „Du bist ja blöd, wenn du 
nicht rausholst, was geht“. Aber 
besser noch ist es, wenn die 
Katastrophe an einem vorbei 
geht, dann kommt man nicht 
in Versuchung. 
Manchmal hat eine solche 
Katastrophe auch ihr Gutes: 
In Pfullingen gibt es einen 
Mann, der darf auf Anordnung 
seiner Frau seit dem Jahrtau-
sendunwetter nicht mehr zum 
Stammtisch, wenn auch nur ein 
Wölkchen am Himmel zu sehen 
ist. Es könnte ja wieder ein 
Jahrtausendunwetter daraus 
entstehen und die Frau möchte 
nicht alleine in Regen und Hagel 
stehen. Auch wenn der Mann – 
vergeblich – dagegen bruddelt, 
seine Leber wird es ihm danken.

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker



12 Standesamt Eningen u.A.

ANS 
TESTAMENT 
GEDACHT?

Infos auf unserer 
Website

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Ihre Ansprechpartner vor Ort:
Uwe & Birgitta Bartels 

Starenweg 3  |  72829 Engstingen
Tel. 07129 – 407 06 82  |  info@reutlingen.promedicaplus.de
www.reutlingen.promedicaplus.de

durch geschultes, osteuropäisches Personal
24h Betreuung und P� ege zu Hause

Betreuung mit Herz, Können und Erfahrung

PROMEDICA PLUS Reutlingen

Sterbefälle
in Eningen
20.07.	Alfred Siewert,

Roßnagelweg 15, 
72762 Reutlingen.

24.07.	Albrecht Kling,
Eichhaldestraße 9, 
72574 Bad Urach.

25.07.	Karl Koch
Scheffelweg 11, 
72793 Pfullingen.

30.07.	Ernst Konrad Lutz
Arbachmühle 3.

30.07.	Egbert Siegfried 
Lohse,
Wengenstraße 47.

11.08.	Ulrike Kerner-
Hägele, 
geb. Pfeffer, Ravens-
burger Straße 20, 
72760 Reutlingen.

19.08.	Christa Margarethe 
Schobel, 
geb. Militzer, 
Schillerstraße 60.

Geburten
in Eningen

04.06.	Amelie Ramos 
Ferreira,
Tochter von Cristina 
Ramos Rodriguez und 
Jorge Gomes Ferreira, 
Licht und Kraft Weg 13

05.06.	Raul Andreas,
Sohn von Andreea-
Florina, geb. Dulhaniuc 
und Raul-Gabriel Poa-
bar, Hauptstr. 21.

08.06.	Mattis Jakob 
Jozwiak,
Sohn von Ingrid Osi-
gus-Jozwiak und Jonas 
Jozwiak, Im Scherben-
tal 34.

18.06.	Luis Hoffmann,
Sohn von Ulrike und 
Benjamin Hoffmann, 
Drosselweg 15.

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an: info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung ist kos-
tenlos.

Eheschließungen
in Eningen

22.07.	Ursula Gudrun 
Hummel, 
Panoramastraße 28 
und Jürgen Hans 
Röthenbach, Kohlplat-
tenweg 32, Pfrondorf.

22.07.	Amanda Lilias 
Kochhar 
und Stefan Bruno 

Hespeler, 
Holbeinstraße 32.

29.07.	Ute Ludwig, 
Hersfelder Tor 31, 
Grebenau und István 
Merczel, 
Hohenstaufenstraße 2.

29.07.	Gabriela Trepka und 
Sascha Thomas 
Gerhard Hammer, 
Silcherweg 3.

02.08.	Andrea Zimmermann 
und Christof Stane-
ker, Weihenstraße 4.

05.08.	Yudum Sabır, 
Brühlstraße 3/1, Enin-
gen unter Achalm und 
Türker Yazar, Linden-
straße 18, Neustetten.

20.08.	Cornelia Dorothee 
Hezel 
und Stephan Alexan-
der Dillmann, 
Schillerstraße 51.

Goldene Hochzeit
in Eningen

02.09.	Renate Josephine 
Maria und Otto Emil 
Sautter, 
Lutherstraße 5.

30.09.2016 Bärbel Agatha 
und Wilfried Knorr 
Rubensstraße 19.

Altersjubilare
in Eningen
Geb.   Alter   Name/Straße

02.09	 75J.	Sigrid Azevedo-
Tacke, 
Holbeinstraße 40.

02.09	 70J.	Brigitte Schmitt, 
Finkenweg 2.

04.09	 85J.	Emma 
Wittmann, 
Schiller-
straße 51.

04.09	 80J.	Friedhelm 
Johannes 
Kairies, 
Beethovenstr. 13.

04.09	 70J.	Hannelore 
Brüstle, 
Schwanenstr. 15.

05.09	 70J.	Günther       
Otto Benz, 
In der Sommer-
halde 16.

05.09	 70J.	Hajrije Etemi, 
Bachstraße 3.

05.09	 70J.	Ramazan Saci, 
Sulzwiesenstr. 16.

07.09	 95J.	Joachim Wolff, 
Konr.-Kreutzer-
Straße 23.

07.09	 90J.	Heinz 
Schlumberger, 
Schumannstr. 5.

09.09	 80J.	Lothar Müller, 
R.-Koch-Str. 77.

09.09	 80J.	Manfred Maier, 
Schillerstraße 60.

09.09	 70J.	Regina Eckert, 
Auf der Bag 25.

11.09	 75J.	Christa Maria 
Wagner, 
Friedrichstr. 16.

13.09	 85J.	Heribert Löw, 
Charlieuer Str. 49.

15.09	 70J.	Makbule Ülger, 
Hauptstraße 74/3.

16.09	 75J.	Heidelind 
Pflumm, 
Wengenstraße 27.

19.09	 75J.	Astrid Pesch, 
Brucknerstraße 4.

19.09	 70J.	Ursula Elisabeth 
Eiseie, 
Im Hörnle 54.

20.09	 85J.	Johanna Hedwig 
Bumiller, 
Eitlinger Str. 14.

21.09	 85J.	Lore Luise 
Hennenlotter, 
Droßelweg 2.

21.09	 80J.	Eduarda    
Kasper-Kozar, 
Eitlinger 
Straße 21/1.

21.09	 80J.	Gustav Hopf, 
Albstraße 44/1.

26.09	 80J.	Elfriede       
Emma Koch, 
Metzinger Str. 54.

27.09	 80J.	Lore Decker, 
Weihenstr. 2.

29.09	 70J.	Verica 
Podkrajsek, 
Schillerstraße 96.

30.09	 85J.	Edith Dorau, 
Baumgartenweg 8.



Leibssle 13

Individuelle Beratung  
– Planung – Fertigung
 Balkon
 Terrasse
 Geländer
 Vordächer
 Türen und Tore

Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen Pellets,
Gas, Öl, Solar
Bäder Neubau,
Renovierung
Blecharbeiten,
Dachrinnen ...

Rolf SCHAFER

Imageanzeige-Journal_Layout 1  16.03.11     

Leut, mr kann der Stimmung ja nachsagen, was 
mr will, aber dass mr nicht selber dafür 

verantwortlich ist, des bestimmt nicht.

Ich zum Beispiel. bin ich doch neulich 
in den Schwanen gekommen mit 
einer wahnsinns guten Laune. Ich 
hab gstrahlt und gfeixt und Spässle 
gmacht und hab mich rundum fröh-
lich an meinen Platz am Stammtisch 
gsetzt. Bis dem Rühle neben mir 

scheint´s aufgfallen isch, dass ich so 
fahl sei. Ob ich denn nicht an die frische 

Luft käme? - Doch!, sag ich, jeden Tag 
sogar, seit mich der Doktor wegen meinem 

Kreuz krank geschrieben hätt. - Nein, sagt da 
der Schlotterbeck, der Rühle hätt scho recht. Ich 

sei wirklich fahl, fast blass, und auch so bedrückt, also heimlich, 
das würde er, der Schlotterbeck fühlen. - Bedrückt? frag ich: Im 
Gegenteil! Ich bin wahnsinnig guter Laune! Der Tag hat schon 
wunderbar angefangen, als ich... - Hör doch auf, sagt da der Walz. 
Du musst uns nichts vormachen. Wir sind doch deine Freunde und 
kennen dich seit dem verschossenen Elfmeter vom Hoeness in den 
Himmel von Belgrad. Und noch nie hätt er mich seit damals so ge-
sehen. - Hoeness?, frag ich. Seit wann tät mir ein Nasenbär wie der 
schwäbische Metzger die Lust an der Lebenswurst nehmen? Nein-
nein, ich sei in einer wunderbaren Stimmung. Olympia-Handball, 
der VfB und die knappen Beachvolleyballerinnen hätten mir die 
Stimmung auf  180 ... - Hör doch auf, uns was vorzumachen, sagt 
da der Schmidbleicher, so verstrubelt wie ich, der Leibssle, sei ich 
ja noch nie in den Schwanen gekommen. Die Backen so hängend, 
die Frisur so verstrubelt ... - Quatsch, sag ich, aber nicht mehr 
so sicher, ich hab heut morgen vielleicht beim Rasieren nicht so 
drauf geachtet, dass die Stoppeln ... - Ja, sagt die Sonja, die grad 
vorbeikam und mir mein Bier hingstellt hat, des macht doch nix, 
mr darf auch mal mit schlechter Laune in den Schwanen kommen, 
dafür seien wir doch da. - Ich hab keine schlechte Laune, sag ich. 
Ich hab nur ... - Siehst du, sagt der Brucklacher, die Einschränkung 
sagt doch alles. Aber ich könne ruhig mit ihnen schwätzen, sie 
würden mich dann schon wieder aufbauen, schließlich würde ich 
ihnen schon lange Sorgen machen, aber, Kompliment, wie ich mit 
meiner Situation umginge, des nötigte ihnen wirklich allerhöchsten 
Respekt ab. - Echt?, frag ich, schon ein bissle bewegt über so viel 
Freundschaft, das tät mich natürlich sehr freuen, aber im Grunde 
genommen sei ich wirklich richtig gut drauf und ... Freilich, sagt 
der Schlotterbeck, und für diese Tapferkeit kriege ich auch von 
ihnen allen das nächste Bier bezahlt. Obwohl ich so ausgemergelt 
aussähe und er nicht wisse, ob ich das überhaupt noch vertrage. 
Das hat mich natürlich trotz meiner zunehmenden Bedrückung 

gefreut und ich hab, als Zeichen 
meiner guten Verfassung,  das 
erste dann auch gleich zügig 
geleert. - Wunderbar, sagt da der 
Rühle, des hat dir sicher gutge-
tan, gell, Leibssle? Aber Trinken 
sei auch keine Lösung, jetzt solle 
ich erst mal runterkommen. 
Da war ich dann echt baff und 
hab reflektiert: Leibssle, was 
ist los mit dir? Hast du echt so 
eine verschobene Selbstwahr-
nehmung und bist im Grunde 
genommen ein Gute-Laune-
Kasper, in dessen Herzenstiefe 
das Gegenteil keimt? Also hab 
ich nix mehr gesagt und hab 
versucht, runterzukommen. 
Und hab ein bisschen in mich 
reingehört. Im Grunde genom-
men, hab ich mir dann gsagt, 
haben sie gar nicht so unrecht. 
Was mach ich mir denn vor? Die 

Bestimmt die Stimmung die Stimmung?
Lisbeth weg, mei Schwägerin 
Vegetarierin, der VfB in der 
2. Liga, die Schwäne aus dem 
Dorf g'jagt und keine Fachkräft 
an der Kasse vom neuen Ein-
kaufszentrum - was verlangsch 
vom Leben eigentlich noch? 
Und dann bin ich in ein Loch 
gfallen und hab tief und still vor 
meinem Bier hinsinniert. 
Die anderen hatten einen Hei-
denspaß und haben sich lustig 
gmacht über die schlechte 
Stimmung im Land und die 
Flüchtlinge und die Geheim-
absprachen der Regierung 
und den Terrorismus und  der 
Parkplatznot im Flecken trotz 
neuem Einkaufsdorado, aber 
ich konnt gar nicht mehr so 
richtig teilhaben daran. Ja, sie 
hatten schon recht, das Leben 
ist kein Wunschkonzert, das hab 
ich dann erkannt und bin völlig 
erschüttert bald heim.

Am nächsten Tag hab ich dann 
ghört, dass sie am Stammtisch 
gewettet haben, dass sie dem 
Leibssle den Tag ghörig ver-
miesen könnten, wenn sie nur 
zusammenhielten und ihn jeder 
ausbremste, so dass er wortlos 
den Stammtisch verließe und 
sie endlich Ruhe vor seinen 
immergleichen fröhlichen Sprü-
chen  und guter Laune  hätten. 
Der Schlotterbeck, der gute 
Freund, hat allerdings dage-
gen gewettet. Und fünf Euro 
verloren. Das gönn ich dem 
Schlotterbeck!

Gute Zeit! 
wünscht Euch Euer Leibssle

HÖRSYSTEME

BRILLEN UND
CONTACTLINSEN

SPORT UND
SONNENBRILLEN

HÖRSYSTEME

BRILLEN UND
CONTACTLINSEN

SPORT UND
SONNENBRILLEN

Wir sind für gutes 
Hören und Sehen da!

www.akermann.de

Eningen 
Hauptstraße 44 
Tel.: 07121 / 87033
eningen@akermann.de

Pfullingen 
Marktstraße 3
Tel.: 07121 / 790455
pfullingen@akermann.de

Sitz: Akermann Hören 
und Sehen GmbH & Co. KG 
Wilhelmstraße 63 – 72764 Reutlingen

(pr) „In der öffentlichen 
Wahrnehmung scheint die 
Diagnose Demenz gleich-
bedeutend zu sein mit ei-
nem uniformen Abnehmen 
geistiger Fähigkeiten und 
einem sich immer mehr 
beschleunigenden Verlust 
an Lebensqualität. Aber im 
Gegensatz dazu ist Demenz 
nicht gleich Demenz. Jede 
einzelne betroffene Person 
entwickelt ihre eigene 
persönliche Art, mit den 
Einschränkungen und Ver-
änderungen umzugehen.“ 
So der Hamburger Fotograf 
Michael Hagedorn, dessen 
Ausstellung „DEMENZ IST 
ANDERS“ vom 25. Septem-
ber bis zum 23. Oktober 
von Netzwerk Demenz und dem Seniorenzentrum St. Elisabeth 
in Eningen präsentiert wird. Hagedorn, der als freier Mitarbeiter 
unter anderem auch für GEO, MARE und DIE ZEIT tätig ist, arbeitet 
seit 2005 intensiv an einer großen freien Fotodokumentation zum 
Thema Demenz. Er versteht sein Langzeitprojekt auch als Plädoyer 
für einen neuen Umgang mit betroffenen Menschen und ihren An-
gehörigen. „Es ist überfällig, das Thema von seinem gesellschaft-
lichen Stigma zu befreien und den betroffenen Menschen durch 
einen neuen, unverstellten Blick ihre praktisch häufig aberkannte 

Würde zurück zu geben.“
Die Intentionen Hagedorns 
decken sich mit den grundle-
genden Zielsetzungen des Netz-
werks Demenz. Das Netzwerk 
will dazu beitragen, nachhaltige 
Strukturen zu entwickeln, 
damit Menschen mit und ohne 
Demenz in Eningen gut zusam-
menleben können. Langfristig 
soll durch regelmäßige und 
vielfältige Informationsver-
anstaltungen wie Vorträge, 
Lesungen oder Ausstellungen 
eine Kultur des Verständnisses 
und der Akzeptanz gefördert 
werden. Betroffene und ihre 
Angehörigen sollen aufgrund 
der Diagnose nicht ausgegrenzt 
werden, sondern weiter am Le-
ben in der Gemeinde teilhaben 
können.
Die Ausstellungseröffnung ist 
am Sonntag, 25. September 
2016, um 16:00 Uhr im Foyer 
des Seniorenzentrums St. 
Elisabeth in Eningen.

Demenz ist anders
Ausstellung mit Fotografien von Michael Hagedorn in Eningen
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Höhlenleuchten in der Bärenhöhle
(pr) Nichts ist, wie es scheint, beim Höhlenleuchten in der Bären-
höhle in Sonnenbühl. Von 01. – 18. September 2016 tauchen 
die Besucher in eine faszinierende Lichtillusion ein. Wege leuchten 
bunt, Tropfsteine bekommen farbenfrohe Muster.
Die ganze Bärenhöhle strahlt: Hunderte von LEDs, Lichter und 
Projektoren setzen Decken, Wege und Tropfsteine eindrucksvoll 
ins Szene. Lichtobjekte tauchen aus der Dunkelheit hervor. Immer 
wieder überrascht Wolfgang Flammersfeld von world-of-lights mit 
neuen Lichtkreationen und -kreaturen.
Neben anderen Highlights erwartet die Besucher die „Guardi-
ans“ – aus Kunststoff gegossene Gewänder, die dem Betrachter 
als mönchsartige Figuren erscheinen. „Es ist faszinierend, wie 
ausdrucksstark und mystisch diese beleuchteten Kunstwerke 
wirken“, ist Wolfgang Flammersfeld von seinen „Neuzugängen“ 
begeistert. Vor kurzem standen die „Guardians“ noch in Venedig 
bei der Biennale. Jetzt sind sie eingebettet in die Illuminationen bei 
„Höhlenleuchten in Sonnenbühl“ zu sehen, das Wolfgang erstmals 
in der Bärenhöhle inszeniert. 
Es treffen zwei „Welten“ aufeinander: Den einen Teil umfasst eine 
mystische, geheimnisvolle Inszenierung mit Schummerlicht und 
nahezu unheimlich anmutenden Projektionen. Der andere Teil 
hebt sich deutlich durch ein Areal mit farbenfrohen, heiteren 
Lichtkomposition ab. Flammersfeld zeigt, wie durch das Spiel mit 
Licht und Mustern, Farben, Formen und Objekten verschiedene 
Stimmungen erzeugt werden können. 
Öffnungszeiten: 01. – 18. September, Mittwoch bis Sonntag: 
17.00 - 20.00 Uhr und freitags lange Höhlennacht bis 22.00 Uhr. 
Nährere Infos unter Touristinfo Sonnenbühl Tel.: 07128 / 92518.

Im Land der 
wilden Biber
(pr) Am Mittwoch, 07. Sep-
tember von 15.00 Uhr bis 
16.30 Uhr wird der Kin-
derbuchautor Jürgen Riedel 
aus seim Buch „Im Land der 
wilden Biber“ im Bürgerbüro 
in der Große Heerstr. 9/1 
lesen. Außerdem wird er auf 
die Lebensweise der Biber, 
als "Landschaftsgärtner" und 
„Landschaftsarchitekten“ ein-
gehen. Auch abgenagte Baum-
stümpfe und Holzschnipsel sind 
mit dabei. 
Und wer möchte, kann sich 
auch gerne mit ihm auf schwä-
bisch austauscha, weil er näm-
lich saumäßig gern schwäbisch 
schwätzt.

Eninger Weinfest 
am 17. September
(kdm) Es hat zwar noch keine 
ganz große Tradition; aber 
mittlerweile gehört es dennoch 
schon zum kulturell-geselligen 
Leben und auch festen Bestand-
teil in der Achalmgemeinde  
–  das von den AH-Fußballern 
des TSV Eningen veranstaltete 
Weinfest.
Nach dem erfolgreichen Start 
im Jahre 2004 findet nun am 
Samstag, 17. September, auf 
dem Spitalplatz bereits das 8. 
Eninger Weinfest statt.   

Verköstigt werden die Besucher 
und Gäste wieder mit auserle-
senen Weinen aus deutschen 
Landen und natürlich auch mit 
edlen Tropfen aus Frankreich 
und Italien. Auch verschiedene 
andere Getränke wie Sekt, 
Bier und Sprudel haben die 
TSV-Seniorenkicker natürlich 
im Angebot. Daneben gibt es 
selbstverständlich auch leckere 
Sachen für den Gaumen auf; 
wie z. B. Schupfnudeln mit 
Sauerkraut, Rote Wurst, Zweibelkuchen und Pommes. Für die 
musikalische Umrahmung sorgt dabei ab 20.00 Uhr Alexander 
Dollinger als Alleinunterhalter.

Bewegt in den Herbst – 
Gesundheitswandern am Abend
(pr) Der neue Kurs beginnt am Mittwoch, 07.09.2016. Treffpunkt 
ist jeweils um 18.00 Uhr in Reutlingen vor der Gaststätte Sportpark 
Reutlingen, An der Kreuzeiche 2, Reutlingen.

„Let’s go – jeder Schritt hält fit“, ist das Motto des Bewegungs-
programms „Gesundheitswandern“, das vom Deutschen Wan-
derverband und dem Schwäbischen Albverein entwickelt wurde. 
Beim Gesundheitswandern wird natürlich auch gewandert aber 
das Besondere passiert in den Gehpausen: an schönen Plätzen 
in der Natur werden Übungen angeleitet, die Koordination, Kraft 
und Ausdauer verbessern, die für Entspannung sorgen und zum 
Loslassen einladen. Natürlich wird auch der Spaß nicht zu kurz 
kommen, denn es macht einfach Freude gemeinsam unterwegs 

zu sein. Ein idealer Start in 
einen bewegten Abend! Beglei-
tet und angeleitet werden die 
Gesundheitswanderungen von 

einem Team aus zertifizierten 
Gesundheitswanderführern aus 
der Region.
Die Wegstrecke beträgt durch-
schnittlich ca. 4 – 5 km, die 
reine Gehzeit ungefähr 1 – 1,5 
Stunden. Zusammen mit den 
Übungen dauern die Gesund-
heitswanderungen je ca. 2 Stun-
den. Gesundheitswandern kann 
jeder, der Freude an Bewegung 
hat, egal ob alt oder jung, geh-
freudig oder Wandermuffel. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

Informationen und Anmeldung 
bei Petra Müllerschön, Mobil: 
0160 25 37 904, pmuellerscho-
en@gmail.com. Wer mehr zum 
Thema Gesundheitswandern 
erfahren möchte, findet In-
formationen unter: wandern.
albverein.net/gesundheits-
wandern/
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Beratung - Verkauf - Service
Montag - Freitag 8.00 -18.30

Lichtenstein, Allee 2
       07129/9382790

kaercherstore-globuschuetz.de

Deutsch-koreani-
sche Begegnung

(pr) Minja Lee-Glässers Lei-
denschaft sind die Kalligra-
phie und Tuschemalerei. Nach 
Beendigung ihrer beruflichen 
Tätigkeit als HNO-Ärztin hat 

CVJM Benefiz-Pilgerwanderung 
(KJ) Immer mehr Menschen entdecken die wohltuenden Erfah-
rungen beim Pilgern auf alten Wegen. Deshalb bietet der CVJM 
Pfullingen am Sonntag, den 11. September eine gemeinsame 
Pilgerwanderung an. Impulse von Diakon Jürgen Rist leiten die 
Teilnehmer an, das Besondere des Pilgerns und das Vorbild 
des Heiligen Martin zu entdecken. Die Wanderung folgt auf gut 
17 km den Wegweisern des Martinusweges über die St. Mar-
tinuskirche Großengstingen, Schloss Lichtenstein, Nebelhöhle 
(Mittagsrast), Wackerstein, Wanne zurück zur Martinskirche 
Pfullingen. 
Die Pilgerwanderung startet um 9.30 Uhr mit dem Gottesdienst 
in der Martinskirche, bzw. ab 10.30 Uhr am Haupteingang der 
Martinskirche (Fahrgemeinschaften zum Ausgangspunkt). Gegen 
18.00 Uhr werden die Wanderer wieder im Paul-Gerhardt-Haus 
ankommen. Die Wanderung findet bei jedem Wetter statt (nicht bei 
extremer Wetterlage). Das Startgeld von 25 Euro für Erwachsene 
kommt der Jugendreferentenstelle des Vereins zugute.
Um rechtzeitige Anmeldung wird gebeten bei Kathrin Ungerer, 
kathrin.ungerer@gmx.de, Tel: 77462. Weitere Infos gibt es auf 
der Homepage des CVJM Pfullingen. 

Schon jetzt Nummern sichern
(pr) Die 42. Lichtensteiner Kinderkleiderbörse und Kinder-Floh-
markt findet am Samstag den 15. Oktober 2016 von 13.30-16.00 
Uhr in der Lichtensteinhalle in Unterhausen statt.
Ab dem 12. September von 19-20 Uhr und von 20-21 Uhr können 
Sie bereits telefonisch Nummern erhalten.
Es wird gut erhaltene und zeitgemäße Herbst- und Winterware 
rund um das Kind in den Grössen 68 - 176 verkauft.
Info und Nummern für die Kleiderbörse und den Kinder-Flohmarkt 
erhalten Sie bei Bärbel Mayer, Tel. 07129/6665, Mo-Fr 19-20 

Uhr oder bei Melanie Brun-
ner, Tel.07129/600355, Mo-Fr 
20-21 Uhr, Email-Info: meli.
brunner@gmx.net

Meditationskurs 
mit Singen 
(Chanten)
(pr) Am 22. September um 
20.00 Uhr startet ein Medi-
tationskurs in Verbindung 
mit Singen und Bewegen im 
katholischen Gemeindesaal St. 
Wolfgang in Pfullingen unter der 

sie sich durch zahlreiche Kurse weitergebildet. Mittlerweile stellt 
sie ihre Kunstwerke unter anderem in Seoul und Berlin aus. Seit 
2012 ist sie Mitglied der koreanischen Kalligraphiegesellschaft in 
Seoul und erhielt nationale Preise. 
Die Ausstellung wird am 22. September um 19.30 Uhr in der 
Stadtbibliothek eröffnet. Das Rahmenprogramm gestaltet der 
koreanische Tänzer Myung Hyun Park aus Berlin. Die Ausstellung 
findet im Rahmen der Pfullinger Kulturwege 2016 statt und dauert 
bis 12. November.

Leitung von Martin Kohler. An acht Abenden wird gemeinsam 
meditiert und gesungen. 
Was hat das Singen mit dem Meditieren zu tun? Wer singt, bringt 
seinen Körper in Schwingung. Wer seinen Körper in Schwingung 
bringt, öffnet Tore zu seinem Inneren. Wer seinem Inneren die Tür 
öffnet, begibt sich auf den Weg zu sich selbst und wer bei sich ist, 
lebt sein Leben glücklicher. 
Es werden in diesem Kurs verschiedene Meditationstechniken 
angewandt, verbunden mit Traumreisen, Tiefenentspannung, 
Reinigungs- und Heilriten, Mantras und die Heilkraft der Stimme.
Mitmachen kann jeder. Nähere Information finden sie auf www.
klang-und-koerper.de oder bei Martin Kohler unter 07 11/65 86 
86 2.

44. Kinderkleider –und Spielzeugbörse 
(pr) Die Erzieherinnen und Eltern des Pfullinger Schlosspark 
Kindergartens laden zur 44. Kinderkleider- und Spielzeugbörse 
am Samstag 24. September 2016 in die Pfullinger Hallen ein.
Verkauft werden gut erhaltene, aktuelle Herbst-/Winterkleidung 
auch Babyausstattung, Autositze, Kinderwagen, Zubehör und 
Spielzeug. Die Veranstaltung geht von 13.00 bis 15.00 Uhr.
Für die kleine Stärkung zwischendurch ist unsere leckere Kuchen- 
und Kaffeetheke geöffnet. Die Einnahmen aus dem Kaffee- und 
Kuchenverkauf, sowie 20 % des Verkaufserlöses werden zugunsten 
des Kindergartens Schlosspark einbehalten.
Schwangere mit Mutterpass ohne Begleitperson dürfen eine halbe 
Stunde früher rein.

Comedy-Veranstaltung der Fußballer 

(OH) Die VfL-Fußballer veranstalten wieder ihre traditionelle 
Comedy-Veranstaltung am 2. Oktober in den Pfullinger Hallen. 
In diesem Jahr gastiert das Duo „Helge und das Udo" mit ihrem 
aktuellen Programm „Ohne erkennbare Mängel“. 
Nach 12 Jahren unermüdlicher Lektüre haben sich Helge Thun 
und Udo Zepezauer schweren Herzens dazu durchgerungen ihren 
Zeitungskritiken Glauben zu schenken und widerwillig akzeptiert, 
dass sie gut sind. Der Originaldialog lautete: Helge: »Wir sind 
gut.« Udo: »Stimmt.«
Und darum machen sie in ihrem fünften Programm genau da 
weiter wo andere aufhören: Sie spielen, singen und improvisieren 

auf höchstem Niveau und sind 
dabei unschlagbar komisch. Ein 
ganzer Tatort nur in Schüttel-
reimen? Ein Liebeslied mit Na-
visätzen? Ein atemberaubend 
monotoner Dialog über einen 
Handstand am Sandstrand? Ein 
Gewicht reduzierendes Lied in 
Limericks? 
Die Veranstaltung findet am 
Sonntag, 2. Oktober um 20.00 
Uhr statt. Einlass ist ab 19.00 
Uhr. Tickets gibt es ab 5. 
September bei der VfL-Ge-
schäftsstelle, bei der Volksbank 
in Pfullingen oder unter der 
Mobil-Nummer: 0172-6263360.
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Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 
Bürgertreff Pfullingen

Mo./Mi./Fr.: 9 bis 12 
Uhr offenes Büro, Mo. 
10.30 Uhr Senioren-
gymnastik. Di./Mi Café 
Central ab 14.30 Uhr. 
Mi. ab 12.00 Uhr Mit-
tagstisch (mit vorheri-
ger Anmeldung), 17 bis 
19 Uhr Bücherstube im 
„Alten Rathaus". Fr. 9 
bis 11.30 Uhr Bücher-
stube im „Alten Rat-
haus“. NEU: Asylcafé: 
Di: Friedenskirche ab 
15.30 Uhr, Do: Magda-
lenenkirche ab 18.00 
Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe mon-
tags von 14.30 Uhr 
bis 17.30 Uhr Johan-
neshaus Eningen und 
donnerstags von 15.00 
bis 18.00 Uhr Samari-
terstift Pfullingen.

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 Uhr, offene 
Kinderbetreuung ab 
14.00 Uhr, Di. Café 
U3 ab 10.00 Uhr, Mi. 
Familienfrühstück ab 
9.00 Uhr, offenes Café 
ab 15.00 Uhr. Griesstr. 
24/2, Do. Café U1 ab 
10.00 Uhr. 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Gruppengespräche 
freitags in der 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Donnerstags: Erfah-
rungsaustausch im Fa-
milienzentrum Griesstr. 
24/2 um 19.00 Uhr.
520213.

Donnerstag
01.-	 Sonnenbühl
18.09.	Illumination in der 

Bärenhöhle.

Freitag
02.09.	Freundeskreis    

Paul-Jauch
Vernissage “Verborge-
ne Schätze”, Jauch-
Originale, Paul-Jauch-
Haus, um 18.30 Uhr.

Samstag
03.09.	VfL-Handball Herren

VfL gegen TV Groß-
sachsen in der Kurt-
App-Sporthalle um 
20.00 Uhr.

Sonntag
04.09.	Schwäb. Albverein 

Wanderung. Von Hin-
terzarten über die 
Hölle ins Himmelreich.

04.09.	Lichtensteiner 
Blasmusik
Bayer. Frühschoppen.

04.09.	Freundeskreis    
Paul-Jauch
Ausstellung “Verbor-
gene Schätze”, Paul-
Jauch-Haus, geöffnet: 
14.00 – 17.00 Uhr. 

04.09.	Schwäb. Albverein 
Eningen 
Aller Abschied fällt 
schwer…Abschiedsfest 
von Fam. Gekeler.

Montag
05.09.	PAULA

Nachbarschaftstref-
fen Thomaskirche, ab 
14.30 - 16.30 Uhr.

Dienstag
06.09.	Stadtbücherei

„Mitmachspaß für 
schlaue Kinder“, Wie 
hat man in früheren 
Zeiten gelebt?, Beginn: 
10.00 - 13.00 Uhr.

06.09.	Gewerbe- und 
Handelsverein 
GHV-Treff.

Mittwoch
07.09.	vhs Pfullingen

Programmveröffentli-
chung und Anmeldebe-
ginn Herbst- / Winter-
semester 16/17.

07.09.	Stadtbücherei
Sommerferien-Kino: 
„Pettersson und Findus 
– Kleiner Quälgeist – 
große Freundschaft“, 
ab 13.30 – 15.00 Uhr.

07.09.	Bürgertreff
Autorenlesung von Jür-
gen H. Riedel „Im Land 
der wilden Biber“, 
15.00 Uhr. Kleider-
kammer ist geöffnet. 
Annahme von Herbst-/
Winterkleidung, von 
17.00 bis 19.00 Uhr.

07. -	 CVJM Unterhausen
11.09.	KiBiWo.
Donnerstag
08.09.	Schwäb. Albverein

Seniorenwanderung 
Kreßbach/Eckhof.

08.09.	Bürgertreff
Angebot (nicht nur) 
für Flüchtlinge, kleine 
Reparaturen durchzu-
führen, in der Willkom-
mensfabrik, Kraußstr. 
6, 14.30 bis 16.00 Uhr.

Freitag
09. -	 Gemeinschaft
11.09.	musiktreibender 

Vereine
Schlösslesparkfest.

09.-	 Sonnenbühl
11.09.	Sportwochenende 

SSV Willmandingen auf 
dem Sportplatz.

09.-	 Sonnenbühl
11.09.	Labradortreffen im 

Azur-Rosencamping in 
Erpfingen.

09.09.	Bürgertreff
Dr. Roland May, 
Arzt für Allgemein-, 
Schmerz-, Palliativ- 
und Suchtmedizin. 
Kostenlose Beratung 
(Bitte anmelden), von 
9.30 bis 11.00 Uhr.

Samstag
10.09.	VfL Skiabteilung

Naturschutz am 
Wasen.

10.09.	ev. Kindergarten 
Hand in Hand
Kuchenbasar, Markt-
platz, 9.00 - 12.00 Uhr.

Sonntag
11.09.	NABU

Pilzexkursion mit Dr. 
Norbert Haiss.

11.09.	Schaffwerk
Sagenhafte Rund-
führung, von 14.30. - 
17.00 Uhr,

11.09.	Schwäb. Albverein 
Eningen 
Tag des Denkmals, 
Besichtigung Unterer 
Lindenhof.

11.09.	Stadt Pfullingen
Tag des offenen 
Denkmals Motto: »Ge-

meinsam Denkmale 
erhalten«, Pfullinger 
Museen.

11.09.	Freundeskreis     
Paul-Jauch
Ausstellung “Verbor-
gene Schätze”, Jauch-
Haus, ab 14.00 Uhr. 
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11.09.	Ev. Kirchengemeinde 
Holzelfingen
Pfarrgartenfest.

Dienstag
13.09.	Pfullinger Stiftung / 

vhs 
Bewegung im Park für 
Senioren, Park der 
Villa Laiblin, dienstags, 
10.00 -10.45, 6-mal, 
bei Regen im 
Samariterstift.

13.09.	Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde
Seniorenkreis 
„Burgwegkreis“, 
Beginn: 15.00 Uhr.

Mittwoch
14.09.	AG Christlicher 

Kirchen (ACK)
Ökum. Schülergottes-
dienst zum Schulan-
fang, Martinskirche, 
Beginn: 7.35 Uhr.

14.09.	Bürgertreff
Offene Handarbeits-
gruppe, von 
15.00 bis 17.00 Uhr.

14.09.	Evang. Gesamt-    
kirchengemeinde
Ehem. Berufstätigen-
kreis, Paul-Gerhardt-
Haus, um 19.00 Uhr.

Donnerstag
15.09.	Ev. Kirchengemeinde 

Holzelfingen
Schulanfänger-        
gottesdienst.

15.09.	Schwäb. Albverein 
Eningen 
Bewegliches Alter, 
Wanderung: Ochsen-
bühl –Würtinger Sträß-
chen – Wanderheim 
Eninger Weide Hans-
Schenk-Haus. Abfahrt 
mit Bus ab 10.36 Uhr 
Haltestelle Eitlinger 
Straße/Rathaus. 

15.09.	AG Christlicher 
Kirchen (ACK)
Ökum. Schulanfänger-
Gottesdienst 
(Laiblinschule), 
Martinskirche, 
Beginn: 9.00 Uhr.

15.09.	AG Christlicher 
Kirchen (ACK)
Ökum. Schulanfänger-
Gottesdienst (Schloß-
Schule), St. Wolfgangs-
kirche, um 9.00 Uhr.
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Rolläden  .  Jalousien  .  Markisen  .  Klappläden  .  Sonnenschirme  .  Tore  .  Reparaturservice

Rolladen- & 
Sonnenschutztechnik

Max-Eyth-Straße 18
72793 Pfullingen

Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

DER 
PERFEKTE
SCHATTEN

15.09.	AG Christlicher 
Kirchen (ACK)
Ökum. Taizé-Gebet, 
Martinskirche, 
Beginn: 19.15 Uhr.

Freitag
16.09.	AG Christlicher 

Kirchen (ACK)
Ökum. Schulanfänger-
Gottesdienst 
(Uhland- und 
Burgwegschule), 
St. Wolfgangskirche, 
Beginn: 9.00 Uhr.

16.09.	Evang. Martins-    
kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder vor dem Kinder-
gartenalter, Martinskir-
che, Beginn: 10.15 Uhr.

16.09.	Sonnenbühl
Krämermarkt in 
Undingen.

16.09.	Uhland- und 
Burgwegschule
Einschulungsfeier, 
Beginn: 10.00 Uhr.

16.09.	Stadtbücherei
Treffpunkt Kinder-    
bücherei, „Glück für 
Kinder, Teil 1“, 
Vorlesen & Malen mit 
den Freunden der 
Stadtbücherei, Beginn: 
14.30 – 15.15 Uhr.

16.-	 Kath. 
18.09.	Kirchengemeinde

„Die Minis von Nar-
nia – Chroniken einer 
anderen Zeit“ 

16. -	 Klosterkirche
03.10.	Miriam Madaus Kuhn 

(Atelier designART) 
Ausstellung „fifty 
shades of colours".

Samstag
17.09.	VfL-Handball Herren

VfL gegen TuS Fürsten-
feldbruck, App-Sport-
halle um 20.00 Uhr.

17.09.	Kath. 
Kirchengemeinde
Ausflug der Kirchen-
chöre, Seelsorgeeinheit 
Echaztal nach Rottweil.

17.09.	NABU
Pflegeeinsatz in den 
Schutzgebieten, 
Treffpunkt 
Stadtgarten, 
Beginn: 9.00 Uhr.

17.09.	Kneipenkino
"Gran Torino" von und 
mit Clint Eastwood, 
Gasthof Südbahnhof, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Sonntag
18.09.	VfL Turnen

44. Faustballturnier für 
Hobbymannschaften, 
Jedermänner, Wanne.

18.09.	VfL Skiabteilung
Sommer-Skispringen 
am Ursulaberg, 
am Wasen.

18.09.	Evang. Martins-    
kirchengemeinde
Gottesdienst mit 
Vorstellung der neuen 
Konfirmandinnen und 
Korfirmanden, 
Beginn: 9.30 Uhr.

18.09.	Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst mit 
Einführung von Diakon 
Mark J. Schaefer und 
anschl. Stehempfang/
Kirchplatz, 
parallel Kinder-Wort-
Gottes-Feier, 
Beginn: 10.30 Uhr

18.09.	Obst-und 
Gartenbauverein
Herbstrundgang des 
Kreisobstbauverbands 
Reutlingen, Jahnhaus, 
Beginn: 9.30 Uhr.

18.09.	Freiwillige 
Feuerwehr
Ein Tag bei der 
Feuerwehr 
»45 Jahre Jugendfeu-
erwehr Pfullingen", 
Feuerwehrhaus, 
Beginn: 10.00 Uhr.

18.09.	Sonnenbühl
Tag des Geotops im 
Schotterwerk Herr-
mann in Genkingen.

18.09.	SAV OG Holzelfingen
Vereinsausflug.

18.09.	SAV OG Honau
Letzte Etappe 
Rössleweg Stuttgart.

18.09.	SAV OG Unterhausen
Tageswanderung 
Blaustrümpfleweg.

18.09.	Freundeskreis    
Paul-Jauch
Ausstellung “Verbor-
gene Schätze”, Paul-
Jauch-Haus, geöffnet: 
14.00 – 17.00 Uhr. 

Montag
19.09.	DLRG

Beginn Anfänger-
schwimmkurs, (für 
angemeldete Kinder), 
Echazbad.

19.09.	Kath. 
Kirchengemeinde
Treff der Frau, 
Gemeindehaus, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Dienstag
20.09.	Evang. Gesamt-    

kirchengemeinde
Frauenfrühstück, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 9.00 Uhr.

20.09.	Evang. Martins-    
kirchengemeinde
Ausflug der Frauen-
gruppe in die 
Reha-Klinik Bad 
Sebastiansweiler, mit 
Anmeldung, 
Beginn: 13.45 Uhr.

20.09.	Stadtbücherei
„Bücherwürmchen“, 
Vorlesen und Finger-
spiele für 3-jährige 
Kinder mit Begleit-
person, Beginn: 
14.30 – 15.00 Uhr.



Veranstaltungen, Tipps und Termine 19

Musikschule
Kristina Renner

Individueller Unterricht:

Klavier, Keyboard, 
Gitarre und Flöte

.72793 Pfullingen    Schulstraße 14
Tel. 0 71 22/93 06 od. 01 63/517 10 94

Inserieren Sie 
bequem per:

Telefon: 07121 - 70 65 68 
oder E-Mail:

info@pfullinger-journal.de

Suche Raum zur Miete für Yoga- 
und Gesundheitskurse im Gebiet 
Eningen, Pfullingen, RT Süd/Ost. 
ca. 60-90 qm. Tel. 01522 - 1629011

www.wasastapelbox.de 
Dein budgetschonendes 

Einrichtungskonzept! 
Einfach. Sicher. Vielfältig. 

Berufstätiges Pärchen mit Kindern 
sucht Garten/Gütle mit Hütte in 
RT zum längerfristigen Pachten. 
Bevorzugt Georgenberg, Eninger 
Südbahnhof, Hohbuch, Ohmen-
hausen. Tel.:  07121-1362364.

Fröhlich-bunte Strickleggins 
aus reiner Merinowolle, 100 % 
made in Baden-Württemberg! 

www.strickerei-rummel.de

Vorankündigung/Neue Objekte
Bad Urach / 30 Seniorenwohnungen,

bei den Albthermen
Ofterdingen / 16 Seniorenwohnungen,

beste Zentrumslage
Pfullingen / 19 Seniorenwohnungen,

Jahnstraße

Für Eigennutzer und Kapitalanleger
Vermietung über BG Pfullingen gesichert

mit lukrativer Mietgarantie!

Individuelle Grundrissplanung möglich
Wählen Sie einen sicheren Partner

Maisonettewohnungen 
mit Loft-Charakter in Pfullingen

Tel. 07121 930750 www.krams-immobilien.de

Maisonettewohnungen 
Neubau – Erstbezug!

• moderne Raumgestaltung mit ca. 67 m2 Wohn-/Ess-/Kochbereich 

• hochwertige EBK, Parkett, hohe Decken, Fußbodenheizung
• KfW-Effizienzhaus 55 – profitieren Sie von einem zinsvergünstigten 

KfW-Darlehen mit bis zu € 5.000 Tilgungszuschuss

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Beratungstermin!
Bj. 2016,  Bedarfsausweis, Zentral, Kl. A+, 13,7 kWh.

4-Zi.-Whg. mit  großer Dachterrasse, 
ca. 153 m2 Wfl.                      € 515.730
4-Zi.-Whg. mit  Süd-Terrasse und 
Garten, ca. 143 m2 Wfl.         € 440.900

Mittwoch
21.09.	Bürgertreff

Kleiderkammer 
geöffnet. Annahme 
von Herbst-/Winter-
kleidung, von 17.00 
bis 19.00 Uhr.

Donnerstag
22.09.	Stadt Pfullingen

Krämermarkt – Micha-
elismarkt, Marktplatz

22.09.	DLRG
Beginn Anfänger-
schwimmkurs, (für 
angemeldete Kinder), 
Echazbad.

22.09.	Bürgertreff
Angebot (nicht nur) 
für Flüchtlinge, kleine 
Reparaturen durchzu-
führen usw., Willkom-
mensfabrik, Kraußstr. 
6, 14.30 bis 16.00 Uhr.

22.09.	Stadtbücherei
Ausstellungseröffnung 
Minja Lee-Glässer, 
„Deutsch-Koreanische 
Begegnung“, 
Kalligraphie und 
Tuschemalerei, 
Beginn: 19.30 Uhr.

22.09.	Schwäb. Albverein
Volksliedersingen, 
Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr.

22.09.	Kath. 
Kirchengemeinde
Kirchengemeinderats-
sitzung, Gemeinde-
haus, um 20.00 Uhr.

Freitag
23.-	 Sonnenbühl
25.09.	Pferdesternenritt nach 

Sonnenbühl (zum 
Azur-Rosencamping in 
Erpfingen).

23.09.	Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, „Glück für Kin-
der, Teil 2“, Vorlesen & 
Malen mit den Freun-
den der Stadtbücherei, 
von 14.30 – 15.15 Uhr.

Samstag
24.09.	Sonnenbühl

Festival der Jungen 
Chöre in der 
Bolberghalle in 
Willmandingen, 
Beginn: 20.00 Uhr. 

24.09.	Kath. 
Kirchengemeinde
Gedanken zur Umwelt-
Enzyklika „Laudato si“ 
mit Pf Paul Schobel, 
(Betriebsseelsorger a. 
D.), Beginn: 19.30 Uhr

24.09.	Sonnenbühl
Konzert in der Nebel-
höhle des Jungen 
Chors aus Stuttgart, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Sonntag
25.09.	Schwäb. Albverein

Sportliche Wanderung. 
zum Zeugenberg Teck.

25.09.	Stadt Pfullingen
Kreativ- und Biosphä-
renmarkt mit ver-
kaufsoffenem Sonntag, 
Beginn: 11.00 Uhr.

25.09.	Schwäb. Albverein 
Eningen 
Nachtwanderung mit 
Fackeln, im Tal der 
Urlauter. Grillen am 
Lagerfeuer. Anmeldung 
bis 19.09.2016 unter: 
Tel.: 88 01 50.

25.09.	Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst mit dem 
Kindergarten St. Josef 
und der Band „Church 
Rockers“, 10.30 Uhr.
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Karl-Kuppinger Str. 2 · 72793 Pfullingen 
Telefon: 07121 - 70 64 63
Di - Fr 9 - 18 Uhr · Sa 8 - 15.30  Uhrwww.trend-hairstyling.de

Hier werden Sie 
verwöhnt...
Damen: Beratung, Waschen, 
Schneiden, Föhnen

4,- E Zuschlag bei unseren Meistern

für nur 36,-E

Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  www.koff er-depot.de

           
 
 
 
 
 
 

   

...große Marken für kleines Geld

RIESENAUSWAHL !
* Farben solange der 
Vorrat reicht.

UVP:   109,00 € 109,00 € 

1-spaltig, 100 mm, 4c

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

PARKETT

Griesstraße 12, Pfullingen
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25.09.	Evang. Gesamt-    
kirchengemeinde
Gottesdienst »Punkt 
11«, Thomaskirche, 
Beginn: 11.00 Uhr.

25.09.	Freundeskreis    
Paul-Jauch
Ausstellung “Verborge-
ne Schätze”, geöffnet: 
14.00 – 17.00 Uhr. 

25.09.	Schwäb. Albverein
Schwäb. Albvereinstag 
auf dem Cannstatter 
Volksfest, 19.30 Uhr.

25.09.	SAV OG Honau
SAV Tag beim Cann-
statter Volksfest.

Montag
26.09.	Bürgertreff

Gedächtnistraining mit 
Hildegard Brune, 15.00 
bis 16.30 Uhr. 
Selbsthilfegruppe 
„Atempause - Treffen 
für pflegende Angehö-
rige“, um 19.30 Uhr.

Dienstag
27.09.	Evang. Thomas-    

kirchengemeinde
Seniorenkreis „Fröhli-
che Begegnung“, 
Beginn: 14.30 Uhr.

27.09.	Kath. 
Kirchengemeinde
Jahresplanungstreffen 
2017, Gottesdienst für 
Familien und Kinder 
für alle Engagierten 
und Interessierten, 
Gemeindehaus, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Mittwoch
28.09.	Bürgertreff

Offene Handarbeits-
gruppe, 
15.00 bis 17.00 Uhr. 

28.09.	Evang. Gesamt-    
kirchengemeinde
Ehemaliger 
Berufstätigenkreis, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 19.00 Uhr.

28.09.	pro arte
Kunst im Gespräch, 
Gasthof Südbahnhof, 
Beginn: 20.00 Uhr

28.09.	AG Christlicher 
Kirchen (ACK) 
Vortrag „Reformation 
um Jesu Christi 
Willen – Überlegungen 
zu Martin Luther in 
ökumenischer Pers-
pektive“ mit Pfarrer 
Dr. Martin Bauspiess, 
St. Wolfgangskirche, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Donnerstag
29.09.	Kath. 

Kirchengemeinde
Zweiter Pfullinger 
LebensArt Abend „Das 
Gold im Dunkeln der 
Seele finden – Neue 
Kraft aus verborgenen 
Quellen“, Vortrag mit 
Gespräch, Klosterkir-
che, Beginn: 19.30 Uhr.

Freitag
30.09.	Nachbarschafts-  

projekt PAULA
PAULA-Infostand, 
Marktplatz, 
Beginn: 9.30 Uhr.

30.09.	Evang. Martins-    
kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder mit ihren 
Angehörigen, 
Beginn: 10.15 Uhr.

30.09.	i´kuh
Kultfilmabend im Reik-
Keller Griesstraße 10, 
»Kleine Fluchten«, 
ab 19.00 Uhr.

30.09.	Stadtbücherei
Treffpunkt Kinder-
bücherei, „Mein erstes 
Auto war rot“, 
Vorlesen & Malen mit 
den Freunden der 
Stadtbücherei, Beginn: 
14.30 – 15.15 Uhr.

02.10.	Freundeskreis     
Paul-Jauch
Ausstellung “Verbor-
gene Schätze”, Paul-
Jauch-Haus, geöffnet: 
14.00 – 17.00 Uhr. 

Wenn Sie auch gerne einen 
Veranstaltungshinweis für das 
Pfullinger Journal haben, dann 
rufen Sie einfach an unter: 
07121 - 70 65 68, oder 
Sie schreiben eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de. 

Die nächste 
Ausgabe 

erscheint am 
28. September‘16

Anzeigenschluss:
am 21. September‘16


